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waltungen und einzelner Verbrauchsſteuern, wie 


und Pariſer 
worden iſt. ud d 1 ö 
arbeiter in den Vereinigten Staaten höher ſind, 


ur. 381. — Erſes Bott, 
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Deutſchland. i 

Berlin, 14. Auguſt. Im Reichshaus⸗ 
haltsetat für 1897—98, an deſſen der 
eifrig gearbeitet wird, wird die oſition der 
Einnahmen, welche ſich auf die Ueberſchüſſe aus 
früheren Jahren bezieht, gegen das laufende 
Jahr eine nicht unbeträchtliche Erhöhung er⸗ 
fahren. Glücklicherweiſe hat eine gauze Reihe 
von Etatsjahren nun ſchon unter dieſer Poſition 
überhaupt Einnahmen aufzuweiſen gehabt, die 


Schwankungen der letzteren ſind jedoch recht be⸗ 


trächtlich geweſen. Im Etat für 1894—95 
betrug die Einnahme 4 Millionen, um gleich im 
nächſten auf 1,3 Millionen zu fallen. Sie ſtieg 
dann für 1895—96 auf 14,4 Millionen und fiel 
wieder 1896—97 auf 7,4 Millionen. Nunmehr 
wird fie wieder fteigen und zwar für 1897—98 
auf nahezu 12 Millionen. Obſchon für das 
Jahr 1895—96 die vorgeſchriebenen 13 Millionen 
1 der Reichsſchuld verwendet 
ſind die ehrerträge der Betriebsver⸗ 
betreffenden 


Salz⸗ und Brauſteuer, über die 


Etatsanſchläge hinaus To bedeutend geweſen, daß 


ein Ueberſchuß für die Reichskaſſe von 11,8 
Millionen auf das Jahr verblieben iſt. Die 
Ueberſchüſſe der einzelnen Etatsjahre werden 
ſtets als Einnahmepoſten in die Etats der 
zweitfolgenden Jahre eingeſtellt. Der Ueberſchuß 
von 1895—96 kommt alſo im Etat für 1897—98 
zur Verrechnung. Eine kleine Aenderung in der 
Summe wird ſicherlich noch durch die Reviſion 
der Rechnungen herbeigeführt werden, jedoch kann 
dieſelbe nicht von Bedeutung ſein. Man darf 
vielmehr als ſicher annehmen, daß die Etats⸗ 
poſition „Ueberſchüſſe aus früheren Jahren“ im 
Etat für 1897—98 diejenige von 1896—97 um 
rund 5 Millionen überſteigen wird. 

* Unter den amerikaniſchen Fabrikaten, 


welche ſich von Jahr zu Jahr umfangreichere 


Abſatzgebiete im Auslande erobert haben, nimmt 
Schuhwerk eine hervorragende Stelle ein. Nach⸗ 
dem daſſelbe in England bereits ſeit geraumer 


Zeit feſten Fuß gefaßt, beginnt die Einfuhr 


amerikaniſchen Schuhwerkes nach Deutſchland jetzt 
angeblich ebenfalls größeren Umfang anzunehmen. 
Der amerikaniſche Generalkonſul in Fraukfurt 


ga. M., Frank A. Maſon, hat über dieſen Gegen⸗ 


ſtand nach Waſhington einen vom 4. Juni da⸗ 


tirten Bericht geſandt, welchem wir nachſtehende 


Angaben entlehnen: 5 
„Während des abgelaufenen Jahres hat ein 
Syndikat Boſtoner Schuhfabrikanten in Berlin 
ein Lager von Herren-, Damen: und Kinder⸗ 
ſchuhen etablirt, welches den gleichen raſchen und 
vollſtändigen Erfolg gehabt hat, wie das ſeit 
einigen Jahren in London beſtehende „American 
Shoe Syndicate“, welches den engliſchen National⸗ 
ökonomen und Schuh⸗FJabrikanten ſo viel Kopf⸗ 
zerbrechen verurſacht. Deutſche Schuhhändler, 
welche die feineren Sorten von Schuh⸗ 
werk führen, erklären übereinſtimmend, die 
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e von Fußbekleidun ei in erſicht⸗ 
f ahme begriffen. Seither waren 


Peſt, 13. Auguſt. Das Landeskonſiſtorium 
der ſiebenbürgiſchen ſächſiſchen Kirche A. B. hat 
in Angelegenheit der von dem Landesunterrichts⸗ 
kongreß gefaßten Beſchlüſſe eine umfaſſende 
Denkſchrift au den ungariſchen Kultus⸗ und 
Unterrichtsminiſter gerichtet. Sie iſt von Her⸗ 
mannſtadt den 17. Juli datirt und von dem 
Biſchof Dr. Müller und dem Archivar Dr. Orendt 
unterzeichnet und lautet in ihren bemerkeus⸗ 
wertheſten Stellen: 

„Ew. Excellenz! Das Landeskonſiſtorium 
hat nicht ohne Beſorguiß dem „Landesunter⸗ 
richtskongreß“ eutgegengeſehen. Was in Wirk⸗ 
lichkeit geſchehen, hat dieſe Beſorgniß gerecht⸗ 
fertigt. Der zweite „Landesunterrichtskongreß“ 
hat nicht gearbeitet, nicht verhandelt, ſondern in 
zumeiſt tumultuariſcher Form den ihm von einer 
großen Anzahl einander überbietender Redner 
empfohlenen „Reſolutionen“ zugejubelt, die, wie 
verſchieden im Einzelnen, doch weit überwiegend 
in dem Gedanken ihren gemeinſamen Brenupunkt 
fanden, die Schulen der chriſtlichen Kirche, zumal 
jene mit nichtmagyariſcher Unterrichtsſprache, 
ſeien ihrem Weſen nach zu verſtaatlichen bezw. 
zu magyariſiren. An die Stelle der Bildungs⸗ 
ſchule, die zugleich dem Staate geſetzestreue 
Bürger zu erziehen hat und dabei den kulturellen 
Aufgaben der Kirchen und Volksſtämme noch 
Raum ließ, ſoll die „einheitliche nationale 
Schule“ treten, eine Bezeichnung, vieldeutig ge⸗ 
wählt, aber durch die Erklärungen der bedeu⸗ 
tendſten Redner des Kongreſſes ſo dargeſtellt, 
daß Niemand weiterhin daran zweifeln darf, es 
ſei damit als Ziel und als brennende Aufgabe 
der Regierung und des ungariſchen Staates be⸗ 
zeichnet, in Ungarn die magyariſche Sprache als 
einzige Unterrichtsſprache aufzunöthigen. In der 
That eine Rieſenarbeit, wenn man in Betracht 
zieht, daß nach dem Berichte des Uuterrichts⸗ 
miniſters von den 16838 Volksſchulen in Uns 
garn blos 865, d. i. 5,11 Prozent Staatsſchulen, 
und 1952, d. i. 11,52 i Sc Kommunalſchulen, 
alle übrigen konfeſſionelle Schulen ſind, und daß 
wenig über die Hälfte der Geſamtheit (57,6 
Prozent) blos die magyariſche, die andere Hälfte 
auch eine der andern, in Ungarn heute noch ge⸗ 
jeglich berechtigten Sprachen als Unterrichts⸗ 
ſprache benutzen. Die Reviſion ſämtlicher Unter⸗ 
richtsgeſetze in dem Geiſte, in dem dieſe Reſo⸗ 
lutionen gehalten ſind, würde alle Kirchen 
des Vaterlandes zum Vertheidigungskampfe 
gegen dieſen Geiſt aufrufen und dazu geradezu 
nöthigen.“ 

Zum Schluß heißt es: „Gegen den Geiſt 
aber, dem jene „Reſolutionen“ entſprungen und 
den eine große Zahl der dieſelben erläuternden 
und empfehlenden Kongreßreden athmen, den Geiſt 
einer beſonderen Feindſeligkeit gegen die bisher 
weniger abgelehnte Anlehnung zumal an deutſche 
Unterrichtsformen, den Geiſt der Unterdrückung 
jedes nicht in einer Geſtalt zu Tage tretenden 
Lebens in unſerm von Gott vielerlei Volksſtäm⸗ 
men und Kirchen zur irdiſchen Arbeitsſtätte an⸗ 
gewieſenen Vaterlande, den Geiſt des ohne - wahr⸗ 
‚haftige Kenntniß der Wirklichkeit gegen alle an⸗ 


dern ſich ereifernden falſchen Patriotismus er⸗ 


die gebildeten Deutſchen gewöhnt, das in Eng⸗ heben wir unſere warnende Stimme, gegen die⸗ 
laud angefertigte Schuhwerk als den Gipfel derſſen Geiſt proteſtiren und erklären wir, daß jede 


Vortrefflichkeit anzusehen. Engliſche Schuhfabrikate „Reviſion“ der beſtehenden Unterrichtsgeſetze, die 


zeichnen ſich im Allgemeinen durch ſolide Arbeit dieſer Geiſt hervorruft, unſere Landeskirche zwin⸗ 


und bequemes Sitzen aus, dieſe Eigenſchaften gen würde, mit allen geſetzlichen Mitteln dagegen 


finden ſich in gleichem Maße bei den amerika⸗ Stellung zu nehmen.“ 


niſchen Schuhen, außerdem beſitzen dieſelben auch 
noch eine Eleganz der Form, welche ſeither 


höchſtens von einzelnen ſehr theuren Londoner 
Fußbekleidungskünſtlern erreicht 
Während die Löhne der Schuh⸗ 


wie in irgend einem Theile von Europa, haben 
die amerikaniſchen Fabrikanten drei beſtimmte 
Vortheile vor ihren europäiſchen Kollegen vor⸗ 
aus: beſſeres und billigeres Oberleder, vorzüg⸗ 
lichere Maſchinen und ein ſolch' vollkommenes 
„Fabrikſyſtem, daß die höheren Arbeitslöhne da⸗ 
durch mehr wie ausgeglichen werden. Als Netto⸗ 
reſultat aller dieſer Thatſachen zeigt ſich gegen⸗ 
wärtig eine bedeutende und andauernde Zunahme 
des uhexports nach Deutſchland. 

Die Hauptnachfrage beſteht gegenwärtig in 
Spezialitäten wie der „Douglas“ und „Goodyear 
welt“, welche in Amerika im Detail zu Doll. 
2,50 bis zu Doll. 3,00 verkauft werden. Des 
Weiteren iſt erheblichere Nachfrage nach guten 
Schuhen für Arbeiter beiderlei Geſchlechts, ſowie 
ür Knabenſchuhe zu mäßigen Preiſen. Außer⸗ 
dem beſteht guter Bedarf für feine Lackſchuhe, 
ſowie für Lackſchuhe, welche die Damen bei 
Fahrradübungen benutzen, Sorten, die in den 
Vereinigten Staaten im Kleinkauf Doll. 3,50 bis 
Doll. 4,00 per Paar bringen.“ 

* Der Sonderausſchuß für Teichfiſcherei 
des Deutſchen Fiſchereivereins hat Erhebungen 


Bern, 14. Auguſt. Dem deutſchen Kaiſer⸗ 
manöver werden im Auftrage der Regierung der 
Oberſtbrigadier Heller (Luzern) und der Oberſt⸗ 
lieutenant der Jufauterie Bertſchinger (Aargau) 
beiwohnen. 


Frankreich. 


Paris, 11. Auguſt. Der Palaſt des Aus⸗ 
wärtigen Amtes am Quai d'Orſay ſcheint end⸗ 
gültig dazu beſtimmt, den Kaiſer von Rußland 
und ſein Gefolge aufzunehmen, wenn er nach 
Paris kommt. Dieſes Gebäude wurde von 1845 
bis 1853 erbaut. Den Grundſtein legte Guizot. 
Während der Februarumwälzung ſtockte der Bau 
eine Weile. Unter dem zweiten Kaiſerreiche 
wurde er raſch zu Ende geführt. Der Trocken⸗ 
wohner des Palaſtes war Drouyn de Lhuys. 
Er ſteht zwiſchen der Rue de l'Univerſité, dem 
Seine⸗Ufer und zwei Gärten vollſtändig frei. Es 
hat auf keiner Seite einen unmittelbar anſtoßen⸗ 
den Nachbar. Das iſt ſehr werthvoll, wenn es 
ſich um einen ſo heikeln Gaſt handelt, wie es 
der Kaiſer von Rußland iſt, denn es erleichtert 
die Polizeiaufſicht in hohem Maße und ermög⸗ 
licht es, dieſe ſehr gründlich zu üben. Aeußer⸗ 
lich hat der Palaſt keinen beſonders ausgepräg⸗ 
ten baukünſtleriſchen Charakter. 
iſt nüchtern. 


Morgen⸗Ausgabe. 


hoben wird, die nahe Verwandtſchaft mit den] Brunnen konnte dieſer Waſſernoth nicht abhelfen 


dieſem Stockwerk 27 große und kleinere Salons 
und Stuben, die alle nach der Seine oder auf 
die Gärten ſehen. Für den Zaren würde natür⸗ 
lich eine ganz neue Einrichtung herbeigeſchafft 
werden, obſchon man auch die gegenwärtige mit 
ihren Gobelins, Teppichen, Boulemöbeln, Kriſtallen, 
Bronzen, Gemälden nur königlich nennen kann. 
Der „Garde meuble“, eine Art Staatsſchatzkam⸗ 
mer für koſtbaren Hausrath aus den ehemaligen 
Königs⸗ und Kaiſerſchlöſſern wird ſein Beſtes 
liefern, um dem Zaren eine Umrahmung zu 
ſchaffen, wie er ſie auch in Zarskoje Selo 
belt dem Wunterpalſſt nicht reicher und ſchöner 
eſitzt. 

Paris, 14. Auguſt. „Figaro“ verſichert, 
der Zar kehre nach dem Beſuche in Breslau oder 
Görlitz unter einem Vorwand auf einige Tage 
nach Rußland zurück, um am Sedanstag nicht in 
Deutſchland zu ſein und um keinen Ver⸗ 
auſtaltungen beiwohnen zu müſſen, die für Frank⸗ 
reich kränkend ſeien. Der Miniſterrath be⸗ 
ſchäftigt ſich heute mit der Frage, welche Truppen 
dem Zaren hier vorgeführt werden ſollen. Heute 
heißt es, der Zar werde vielleicht nicht im Qual 
d'Orſaypalaſt, ſondern auf der ruſſiſchen Botſchaft 
wohnen. „Intranſigeant“ prüft tiefſinnig die 
verſchiedenen Hochrufe, die für den Zarenbeſuch 
vorgeſchlagen wurden, und empfiehlt als den 
allein paſſenden: „Es lebe Rußland, es lebe 
das franzöſiſch⸗ rüſſiſche Bündniß!“ — Im 
Millecolonneſaal verauſtaltete geſtern der Führer 
der Jungkatholiken, Abbé Garnier, eine Volls⸗ 
verſammlung, um gegen die freidenkeriſche Dolet⸗ 
feier Verwahrung einzulegen. Sozialiften und 
Anarchiſten hatten ſich jedoch gleichfalls zahlreich 
eingefunden. Gleich bei Eröffnung der Ver⸗ 
ſammlung begann eine allgemeine Keilerei, die 
mit der Verjagung der Katholiken endete. Abbe 
Garnier wurde mit abgeriſſener Soutane und 
einem verſchwollenen Auge zum Saale hinaus 
die Treppe hinunter bis in die Mitte des 
Straßendammes geworfen, wo die Polizei ihn 
vor weiterer Unbill ſchiitzte. 

Laval, 13. Auguſt. Auf dem heute Abend 
von der Munizipalität gegebenen Bankett hielt 
Präſident Faure eine Rede, in welcher er an die 
Eintracht und eg aller appellirte, damit 
Bei feine Stellung in Europa aufrecht er⸗ 

alte 
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Paris, 14. Auguſt. Der Präſident Faure 
iſt heute früh hier wieder eingetroffen. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 13. Auguſt. Der Miniſterpräſident 
Canovas hütete heute wegen einer leichten Er⸗ 
krankung das Zimmer. 


England. 

London, 12. Auguſt. Im nächſten Monat 
wird die Königin die längfte Regierungszeit, die 
bisher ein Träger der Krone Englands erreicht 
hatte, überſchreiten. Es war von verſchiedeuen 
Seiten vorgeſchlagen worden, dieſe Gelegenheit, 
insbeſondere dieſen Tag durch ein Nationalfeſt 
zu feiern, allein die Sache hat ihre zwei Seiten: 
der Monat September bedeutet für England die 
tiefſte Ferienzeit. Die Hauptſtadt zumal gilt 
alsdann für ganz verödet, wenn auch immerhin 
noch mehr als vier Millionen Menſchen in ihren 
Mauern geſchäftig wimmeln. Allerdings Parla⸗ 
7 und Regierung, ſowie alles, was im engern 
un 
wird, iſt alsdann abweſend, und es geht kaum 
an, die ganze Lebens- und Ferienordnung des 
Laudes auf den Kopf zu ſtellen und ein paar 
hunderttauſend Menſchen aus der unbedingt 
nöthigen ſauerverdienten Ruhe und Ausſpannung 
zu ſcheuchen und zur vorzeitigen Rückkehr nach 
London zu zwingen, weil die Monarchin an 
einem gewiſſen Datum einen Tag länger regiert 
haben wird als ihr Großvater Georg III. Das 
und noch verſchiedenes andere iſt in Erwägung 
gezogen worden und das Ergebniß liegt in einer 
Bekanntmachung des Miniſters des Innern vor. 
Darin wird mitgetheilt, daß die Königin ſich ſehr 
über die Kundgebungen treuer Anhäuglichkeit und 
Zuneigung gefreut habe, die bei dieſer Gelegen⸗ 
heit zum Ausdruck kommen, daß ſie aber wünſche, 
die Feier des Gedenktages ihrer langen Regie⸗ 
rungszeit hinausgeſchoben zu ſehen bis zum 60. 
Jahrestage ihrer Thronbeſteigung, falls es ihr 
beſchieden ſein ſollte, dieſen Tag zu erleben. 
Der ene fällt in den Juni auf 
den längſten Tag des Jahres. Die Saiſon iſt 
alsdann noch auf ihrem Höhepunkte, und jo 
dürfte alſo das kommende Jahr dann in London 
einen Feſttag ſehen, wie ihn die Welt nicht oft 
erlebt. Die Königin erfreut ſich trotz ihres hohen 
Alters gegenwärtig ſehr guter Geſundheit, ja 
man könnte mit beſonderer Rückſicht auf ihr 


Die Schauſeite rheumatiſches Leiden jagen, einer beſſern Geſund⸗ 
) bung an empfängt nur den Eindruck heit als ſeit mehrern Jahren, und man blickt in 
über die Verbeſſerung der Transportverhältniſſe des Reichthums, den jeder gediegene Bau aus der That bereits hier mit einem Gefühl der 


friſcher und lebender Fiſche eingeleitet. Der mächtigen Steinquadern mit echten Steiuver⸗ Zuverſicht dieſer Feier entgegen, die man ſonſt 


Ausſchuß nimmt Berichte über Unregelmäßig⸗ zierungen, mit vollſtändigem Ausſchluß von Stuck, nicht leicht bei Berechnungen an der Schwelle der 


keiten beim Verſandt friſcher und lebender Fiſche Gips, Blech und ähnlichem Blendwerk noth⸗ achtziger Jahre empfindet. Die Blätter begrüßen 


auf deutſchen Eiſenbahnen in ſeiner Geſchäfts⸗ 


wendig hervorbringt. 


Junen iſt der Palaſt ſehr mit wohlthuender Wärme und Herzlichkeit die 


ſtelle Berlin SW. Zimmerſtraße 90—91 entgegen. geräumig und gut eingetheilt. Im Erdgeſchoß Bekanntmachung der Herrſcherin und heben ohne 
ſind mehrere prachtvolle, zum Theil ſäulengetra⸗ Ausnahme hervor, eine wie wohlthätige und 


Friedrichsruh, 14. Auguſt. Graf Walder⸗ 
— iſt geſtern Nachmittag zum Beſuch des Fürſten 
ismarck hier eingetroffen. Er wurde vom 
Fürſten Bismarck am Bahnhofe empfangen. 


Abends kehrt raf . 
zurück. orte Graf Walderſee nach Hamburg 


Defterreich: Ungarn. 


Wien, 14. Auguſt. Wie die „Neue freie 
Preſſe“ meldet, unterbricht der Botſchafter Graf 


gene Empfängsſäle mit den entſprechenden Vor⸗ ſegensreiche Zeit nach 


manchen Richtungen hin 


weitern Sinne zur Geſellſchaft gerechnet 


großen Dynaſtien des Feſtlandes. „Ohne die 
Wirkung von Familienverbindung auf die inter⸗ 
nationale Politik überſchätzen zu wollen“, ſchreibt 
die „Times“, „dürfen wir doch annedmen, daß 
es mit in die Wagſchale fällt, daß die Königin 
von England die Großmutter des deutſchen 
Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland iſt.“ Es 
wird auch gegen Königin Viktoria bisweilen die 
Stimme der Kritik laut, wie das im Heimath⸗ 
lande der Parlamente nicht anders ſein kann; 
aber im Ganzen wiſſen die Engländer ihre greiſe 
Herrſcherin ſehr wohl zu ſchätzen, und ihre 
ſechzigjährige Jubelfeier als Regentin wird ſicher 
ein großes Feſt werden. 

London, 14. Auguſt. Unterhaus. Der 
Erſte Lord des Schatzes Balfour erklärte, daß 
die neueſten Vorſchläge des amerikaniſchen 
Staatsſekretärs des Aeußeren Olney, betreffend 
die venezolaniſche Grenzfrage, von der Regierung 
noch erwogen würden, und daß ſie dieſelben für 
einen Weg zur billigen Löſung der Frage erachte, 
der alle Hoffnung gewähre, daß die ſchwebenden 
Unterhandlungen zu einer baldigen befriedigenden 
Löſung führen werden. 

London, 14. Auguſt. Den „Daily News“ 
wird aus Newyork gemeldet: Jeder Menſch von 
Ueberlegung iſt der Anſicht, Bryan könne nicht 
hoffen, irgend einen der Oſtſtaaten für ſich zu 
gewinnen und verliere auch Grund in den Weſt⸗ 
ſtaaten. Die Anſicht gewinnt daher ſtändig au 
Ausdehnung, daß er im November geſchlagen 
werden wird. 

London, 14. Auguſt. Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Konſtantinopel vom 14. d. M. 
gab Sir Edgar Vincent dem Finanzminiſter, dem 
Großvezier und dem Sultan die Erklärung ab, 
daß eine Abſtellung der finanziellen Schwierig⸗ 
keiten durch eine Kreditoperation gänzlich unmög⸗ 
lich ſei, bevor nicht die innere politiſche Lage eine 
normale geworden ſei. 

London, 14. Auguſt. Die „Times“ erfah⸗ 
ren aus Brüſſel von glaubhafter Seite, König 
Leopold werde den Fall Lothaire nicht ſchließen 
laſſen, ohne zuvor in ſeiner Eigenſchaft als 
Souverän des Kongoſtaates ein Zeichen ſeiner 
Mißbilligung zu geben. 


Rußland. 


Petersburg, 14. Auguſt. Es verlautet, 
der Gouverneur von Niſchnijꝙ⸗Nowgorod, General 


Sonnabend, 15. Auguſt 1896, 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


N a la Ar 


aaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


und ſo ging er zu einem Edelmann, um ſich mit 
ihm zu berathen. Beide gründeten dann bald 
den Londoner Waſſer⸗Verein oder richtiger da 
„Hauptſtädtiſche Trinkbrunnen⸗ und Viehtrog⸗ 
Geſellſchaft“. Sie wird jetzt von einem Vetter 
Gurneys, Joſeph Fry, geleitet, der zugleich ein 
Sohn der großen Wohlthäterin Eliſabeth Fry 
iſt. Ihr Ehrenpräſident iſt der Herzog von 
Weſtminſter. 

Dieſe Geſellſchaft hat in den 37 Jahren 
ihres Beſtehens 712 Trinkbrunnen für Menſchen, 
286 große Waſſertröge für Pferde und Nindvie! 
und 476 kleine Tröge für Schafe und Hunde 
geſchaffen und mit Waſſer verſorgt. Natürlich 
iſt auch in London oft der Gedanke geäußert, 
daß es eigentlich der ſtädtiſchen Verwaltung zu⸗ 
komme, ſolche Trinkſtellen zu ſchaffen oder wenig⸗ 
ſtens das Waſſer umſonſt zu liefern, aber bisher 
hat man dieſe Aufgabe dem Waſſer⸗Verein über⸗ 
laſſen, um die Steuerzahler zu ſchonen. Der 
Verein hat 1894/95 34 500 Mark für Waſſer 
ausgegeben und 71850 Mark für die Errichtung 
und Erhaltung von Trinkſtellen. Dieſes ganze 
Geld bekommt er aus freiwilligen Beiträgen. 
Sehr oft werden ſolche Trinkbrunnen von reichen 
Privaten errichtet und dem Verein zur Verwal⸗ 
tung überwieſen; unter den Brunnenſtiftern be⸗ 
merken wir auch die Königin. Alle dieſe Trink⸗ 
ſtellen werden außerordentlich ſtark benutzt; man 
hat einmal die Trinkenden während 24 Stunden 
gezählt: die geringſte Zahl für eine Nachtſtunde 
war 4 an einem Brunnen, die höchſte in einer 
Mittagsſtunde war 495. Man ſchätzt, daß die 
Brunnen und Tröge der Geſellſchaft im Jahre 
von Meuſchen und Pferden 250 Millionen Mal 
benutzt werden. 

ollen wir in den deutſchen Städten auch 
ſolche Waſſer⸗Vereine begründen? Die Frage 
dürfen wir kaum bejahen, denn erſtens könnten 
wir kaum auf die erforderlichen freiwilligen Bei⸗ 
träge hoffen, wo ſchon alle Welt über die vielen 
Vereine und ihre Anforderungen klagt; zweitens 
werden wir es für eine Pflicht der Städtever⸗ 
waltungen erklären, auf den Straßen einfache 
öffentliche Trinkſtellen anzubringen, zumal da 
ſie manche Straßen⸗Brunnen, die unſere Väter 
noch benntzten, beſeitigt haben. Wir begrüßen es 
deshalb, daß der Deutſche Verein gegen den 
Mißbrauch geiſtiger Getränke jetzt eine Agi⸗ 
tation für Schaffung ſolcher Trinkſtellen in 


Barauow, Tolle zum General⸗Gouverneur der Städten und Dörfern, an Landſtraßen und Ge⸗ 
Provinz Irkutsk ernannt werden, an Stelle des birgswegen, auf Markt und Arbeitsplätzen be⸗ 


Generals Goremykin, des 


der zum Mitgliede 
Kriegsrathes berufen 


werden ſolle. 


onnen hat. In ſeiner Zeitſchrift iſt kürzlich ge⸗ 


Oberſtſſchildert, wie in Hildesheim, dem Sitz des Vers 


Trepow des Regiments Gardes à cheval, Sohn eins, mit verhältnißmäßig geringen Koſten eine 


des früheren Präfekten von Petersburg, ſolle] Anzahl praktiſcher Trinkbrunnen geſchaffen find, 
zum Oberpolizeimeiſter von Moskau ernannt Es ſollte bald keine deutſche Stadt, ja fein 
werden. Dorf mehr geben ohne ſolche Fürſorge für den 

Bulgarien. dürſtenden Wanderer oder Arbeiter. Die Bitte 


Sofia, 14. Auguſt. Der Eindruck, den die 
Demiſſion des Kriegsminiſters Petrow hervorge⸗ 
rufen hat, ſteigert ſich in dem Maße, als die 
Ueberzeugung an Boden gewinnt, daß Petrow 
gezwungen demiſſionirte. Beſonders ſtark äußert 
ſich dieſer Eindruck in militäriſchen Kreiſen. Nach 
Anſicht derſelben wird es ſchwierig ſein, unter 
den bekannteren Offizieren einen Erſatz für 
Petrow zu finden; man zitirt in dieſer Beziehung 
Namen von Offizieren hohen Ranges, welche er⸗ 
klärt haben ſollen, daß ſie ſich weigern, 
Amt nach Petrow zu übernehmen. Die Regie⸗ 
rungskreiſe verſichern, daß das Portefeuille des 
Krieges noch Niemandem augetragen wurde; man 
glaubt nicht an eine ſchnelle Löſung der Kriſe. 
Dieſelben Kreiſe erklären, daß die Frage der 
Rückkehr der emigrirten Offiziere mit der 
Demiſſion Petrows nicht zuſammenhänge und 
auch nicht zuſammenhängen könne, da dieſe An⸗ 
gelegenheit unter den Miniſtern niemals zur 
Sprache gebracht worden ſei. Als Motive für 


in verſchiedenen Fragen 
Inſubordination an. 


Griechenland. 

Athen, 13. Auguſt. (Meldung der „Agence 
Havas“.) Die früheren Trikupiſten erklärten in 
einer heute abgehaltenen Verſammlung, wenn die 
Regierung nicht der von der Nation gewünſchten 
Politik folge, würden ſie nicht zögern, ſich der 
übrigen Oppoſition anzuſchließen, um dem Lande 
eine den jetzigen Verhältniſſen gewachſene Regie⸗ 
rung zu geben. 

Der König empfing heute in Tatoi die Mit⸗ 
glieder des kretiſchen Reformkomitees und unter⸗ 
hielt ſich mit ihnen lange Zeit über die jetzige 
Situation auf Kreta. 

Athen, 14. Auguſt. Der macedoniſche 
Bandenführer Makris, der verfolgt wurde, iſt an 
der Grenze mit 15 Gefährten von den griechi⸗ 
ſchen Behörden feſtgenommen worden und wird 
heute nach Lariſſa gebracht werden. 

Athen, 14. Auguſt. Geſtern Abend lan⸗ 
deten 600 gut bewaffnete Kretenſer bei Tigani, 
Provinz Pediada, öſtlich von Heraklion. Dies 
‚it der erſte Poſten aufſtändiſcher Kräfte, der 
nach den Oſtprovinzen geſchickt wird, die bis jetzt 
die Mohamedaner ungeſtört gebrandſchatzt haben, 


und ſogar Fälle von 


räumen, ein Speiſeſaal für 120 Perſonen und ihre lange Regierungszeit für England und das weil es den Chriſten völlig an Munition man⸗ 
| gelte. Am Hafen Sifi in derſelben Provinz find ſtraßſe auf der Strecke Arndtplatz⸗Breiteſtraße 


ein kleinerer Salon, wo der Miniſter des Aeußern 
den Wochenempfaug des diplomatiſchen Korps 
abzuhalten pflegt. Der größte in der Flucht der 
Empfangsſalons wird als der „Botſchafterſalon“ 
bezeichnet. Er iſt im Stil Ludwigs XIV. aus⸗ 
geſchmückt und eingerichtet, weiß mit Goldſchnör⸗ 
keln und reizend eingerahmten Supraporten. 


Deym ſeinen Urlaub und kehrt auf ſeinen Poſten Hier fand die Konferenz ſtatt, aus der 1856 der 


nach London zurück. 
Wien, 14. Auguſt. In Folge des Stei⸗ 
gens der Donau und des Inn iſt auch in 
Niederöſterreich und ſpeziell bei Wien ein bedeu⸗ 
tender Hochwaſſerſtand zu erwarten. Das 
Zentralkomitee für Ueberſchwemmungsangelegen⸗ 
heiten tritt heute Nachmittag zuſammen. Die 
Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft ſtellte in Folge 
es Hochwaſſers ſämtlichen Poſt⸗ und Lokal⸗ 
verkehr auf der Strecke Paſſau⸗Linz ein. 
Wien, 14. Auguſt. Wie den hieſigen 
Blättern aus Wörgl gemeldet wird, beträgt die 
in Sage des Hochwaſſers unterbrochene Strecke 
der Giſelabahn 44 Kilometer, wobei vom Bahn⸗ 
körper 3 Kilometer zerſtört find. Der franzöſiſch⸗ 
ſahmetzeriſche Schnellzugs⸗ 


Pariſer Friede hervorging. Das Andenken dieſes 
Ereigniſſes hält ein ungeheures Gemälde von 
Dubufe feſt, das eine ganze Wand einnimmt 
und die Bildniſſe ſämtlicher Mitglieder jener 
Konferenz vereinigt, auf der Preußen durch von 
Manteuffel und den Grafen Hatzfeld vertreten 
war. n dem anſtoßenden, etwas kleinern und 
minder prächtigen Salon mit großen Kronleuch⸗ 
tern aus St. Gobain, ungeheuern Spiegeln von 
Baccarat und einem allegoriſchen Deckengemälde, 
hielt im vergangenen Jahre das Schiedsgericht 
ür den Streit wegen der Seehundsjagd in der 

ehringſtraße ſeine Sitzungen. Eine großartige 
Marmortreppe führt auf das erſte Stockwerk, das 
gegenwärtig die Wohnräume des Miniſters ent⸗ 


und Güterverkehr hält. Sie find von außerordentlichem Glanze. 


vird bis auf Weiteres über Salzburg⸗Roſen⸗ Durch fünf Salons, deren jeder in einer andern 


heim⸗Kufſtein geleitet. Die Landſtraßen 


ſaſt ſämtliche Brücken find weggeriſſen. 
Brixenthal find zwei Menſchen ee 


nd Grundfarbe eingerichtet iſt, gelangt man in ein 
gleichfalls durch das Hochwaſſer ſtark Nl großes, lufti es f N i 9 ˖ 


iftiges, dreifenſtriges Schlafzimmer, 
woran ein ebenfo großes 20 Dal 


nkleidezimmer und 
Badezimmer ſtößt. 


engliſche Volk geweſen iſt. Georg III. hat auch 


beinahe 60 Jahre regiert, aber viele Jahre in 1500 Flüchtlinge verſammelt, die wahrſcheinlich von 


geiſtiger Umnachtung dahingelebt, und wenn 
auch ſeine Regierungszeit eine große Zeit für 
England war, ſo datirt doch auch aus dieſer 
Zeit die gewaltige Staatsſchuldenlaſt als war⸗ 
nendes Denkmal für die Nachkommen. Von 
andern Fürſten kann bemerkt werden, daß man 
nur mit ſtillem Grauen an die Wirkungen den⸗ 
ken könnte, die eine ſo lange Regierungszeit auf 
Land und Volk gehabt hätte. Unter der Königin 
Viktoria hat 4 ri 60 Jahre lang einen Hof 
ir der an Reinheit der Lebensführung und 

unigkeit des Familienlebens als Muſter daheim 
wie im Auslande voranleuchtete. Das war 
unter ihren e anders geweſen, und 
allein ein ſolches 


Guten wie im Schlimmen thatkräftig und kühn 
Frau iſt und nach der langen Schulung durch 


die bedeutendſten Staatsmänner des Landes und 


der ungewöhnlichen Erfahrun 


) >) in innerer, aber 
noch mehr in auswärtiger 


von demſelben Dampfer aufgenommen werden, 
der die Inſurgenten Pe Ibrahim Paſcha, 
Abdullahs Nachfolger als Militärgouverneur von 
Kreta, wird hier als noch grauſamer als Abdul⸗ 
lah bezeichnet. ee ift, daß er 1889 das 
‚gleice Amt inne hatte; er wurde entfernt auf 

ndringen der auswärtigen Konſuln wegen Bes 
waffnung und Aufſtachelung der Muſelmanen und 
der Benghaſier gegen die Chriſten. 


Der Londoner Waſser-Verein. 


in and ö Für die Straßen Londons galt vor einigen 
eifpiel ift nicht zu unters Jahrzehnten der Satz, der für die allermeiſten 
ſchätzen, beſonders bei einem Volke, das im deutſche Städte heute noch gilt: — 2 

as 
zu Werke geht. Daß die Königin eine geſcheite Waſſer war in den Leitungsröhren, unter dem 
flaſter und in den Häuſern, aber auf den 
traßen und Plätzen war es für die Durſtigen 


Fülle, aber keinen Tropfen zu trinken. 


nicht zu erlangen. 


das N 


die Demiſſion Petrows giebt man ſeine Haltung 8 


um einen Trunk Waſſer iſt gewiß ſo beſcheiden 

daß alle Gemeinden ſie erfüllen ſollten. 

C V 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 15. Auguſt. Sonderfahrten 
am Sonntag, den 16. Auguſt: Nach 
Berlin, Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof 5,45 
Uhr Morgens. Nach der Inſel Rügen, 
direkt Stubbenkammer und zurück von 
nitz Dampfer „Freia“, Abfahrt 3 Uhr Morgens. 

ach Swinemünde Dampfer „Freia.“ 
Abfahrt 3 Uhr Morgens, Dampfer „Swine⸗ 
münde“, Abfahrt 6 Uhr Morgens, Dampfer 
„Heringsdorf“, Abfahrt 10 Uhr Vormittage 
und 12 Uhr Abends, Dampfer „Pölitz“, Abfahrt 
4 Uhr Morgens. Nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) Dampfer „Stettin“, Abfahrt 4 Uhr 
Morgens, Dampfer „Der Kaiſer“, Abfahrt 6 Uhr 
Morgens. Nach Wollin, Kammin, 
Berg⸗ und Oſt⸗Dievenow Dampfer 
„Misdroy“, Abfahrt 5 Uhr Morgens. Nach Pölitz 
Uhr Morgens und 9 Uhr Abends. 
Nach Bodenberg Dampfer „Martha“, Ab⸗ 
fahrt 8½ Uhr Vormittags. Nach Meſſen⸗ 


thin Abfahrt 9½ Uhr Vormittags, It: ) 
Uhr Mittags, 2 Uhr Nachmittags. Nach 


Meſſenthin (Scholwiner Schloß 
Dampfer „Martha“, Nachmittags 2 Uhr. Na 
Podejuch Abfahrt vom Perſonenbahnhof 10,15 
Vorm., 1 Uhr, 2,5 Uhr und 3,30 Uhr Nachm., 7,30 
Abends. Außerdem Vormittags einſtündlich, Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr ab ½⸗ſtündlich Dampfer⸗ 
Verbindung. Nach Finkenwalde und 
Altdamm Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof 
9 Uhr Vormittags, 1,35 Uhr Nachmittags. 
Nach Hohenkrug 9 Uhr Vormittags. Nach 
Frauendorf⸗Sommerluſt⸗Gotzlo w 
fahren die Dampfer nach Bedarf. 

— Im Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stettin 
betrug die Einnahme an 
ſtempelſteuer im Monat Juli 7030,80 
Mark, dazu die Einnahme aus den Vormonaten 
ſeit April d. J. mit 27 139 Mark, ergiebt zus 
ſammen 29 131,70 Mark, das iſt 5038,10 Mark 
mehr als in demſelben Zeitraume des Vor⸗ 
jahres. 

— Wegen der in der Falkenwalderſtraße 
vorzunehmenden Straßenregulirungen wird der 
Betrieb der Stettiner Straßen⸗Eiſen⸗ 
bahn auf der Linie Weſtend⸗Breite⸗ 


heute ab bis auf Weiteres eingeſtellt. 
Für dieſe Zeit werden die Wagen der Linie 
Weſtend vom Arndtplatz aus durch die Friedrich⸗ 
Karlſtraße, Moltkeſtraße, Pölitzerſtraße nach dem 
Königsthor geleitet, woſelbſt die Weiterbeförde⸗ 
rung der Fahrgäſte durch Umſteigen auf die 
gleichzeitig dort eintreffenden Wagen der Linie 
„Elyſium⸗Cap cher!“ oder „Grabow⸗Viktoriaplatz“ 
ſtattfinden kann. Es mußten deshalb auch neue 
Umſteigebillets verausgabt werden, deren Preis 
aus dem Inſerat der Direktion in der vorliegen⸗ 
den Nummer dieſes Blattes zu erſehen iſt. 

— (Elyſium⸗Theater.) Das nächſte am 
Freitag, 21. Auguſt, ſtattfindende Benefiz iſt das 
des vom Stadttheater in beſtem Andenken 
ſtehenden Herrn H. Patek. Er hat hierzu die 


Operette „Die Karlſchülerin“ gewählt, die be⸗ 


kanntlich in vergangener Winterſaiſon im Stadt⸗ 


Wechſel⸗ 
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theater einen durchſchlagenden Erfolg erzielte. 


wegen der damaligen Repertoirverhältniſſe aber 
nicht genügend ausgenutzt werden konnte. 


Für Bier und Schnaps Herren find jo ziemlich alle im Beſitze ihrer im 
olitik es nicht nur waren Trinkſtellen zu Tauſenden da, für Waſſer Stadttheater dargeſtellten Rollen geblieben ung 


. 


— 


mit ihren beſten Miniſtern aufnimmt, ſondern keine. Im Jahre 1859 ſah der Quäker Samuel zwar Patek (Hektor), Walter (Fritz), Lamprecht 


ihnen auch nicht ſelten guten Rath und Leitung Gurney, daß die Landleute, die zur Stadt kamen, 


(Batz), Zeſch (Kalb), Striebeck (Major v. Seeger), 


ertheilt, iſt oft von denen, die es am beſten nirgends ihren Durſt löſchen konnten als in der Telchmann (Oberſtlieutenant v. Rapp), Krauſe 


wiſſen konnten, freimüthig anerkannt worden. 


Im Ganzen zählt man in Dazu kommt noch, wie hier und da hervorge⸗ einen Trin 


Kneipe, und, kurz entſchloſſen baute er für fie) (Roßhaar). Von den 
runnen auf Snow⸗hill. Aber ein 


Damen ſind Fräulein 
ariſch (Gräfin von Beauclaire) und Fräulein 
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Lindorf (Bertha) im Beſitze ihrer Rollen ge⸗ 
blieben. Neu ſind Fräulein Schwedler als 
„Hildegard“, Fräulein Goren als „Henriette“ und 
Frau Lina Bernhardt als „Generalin von 

i Auf die Neueinſtudirung der „Karl: 
ſchülerin“ wird viel Fleiß verwendet und ſind 
die Proben in beſtem Gange. Dem Bene⸗ 
fizianten, der uns jo manche heitere Stunde ver⸗ 
ſchafft, wünſchen wir von ganzem Herzen ein 
wolle Haus. 

— Dem bisherigen Korps⸗Roßarzt des 
2. Armeekorps Werner zu Stettin iſt der 
Enigliche Kronenorden dritter Klaſſe verliehen 
worden. a 5 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) Holtzheimer, Sekondelieutenant 
dom Infanterie⸗Regiment Graf Schwerin (3. 
Sonim.) Nr. 14, mit Penſion der Abſchied be⸗ 
willigt. Der Stabs⸗ und Bataillonsarzt Dr. 
Scheider vom magdeb. Pionier⸗Bataillon Nr. 4 
zum Oberſtabsarzt 2. Kl. und Regimentsarzt des 
Huſaren⸗Regiments Fürſt Blücher von Wahlſtatt 
(pomm.) Nr. 5 befördert. Die Aſſiſtenzärzte 
1. Kl. der Reſerve: Dr. Utpatel vom Landwehr⸗ 
Bezirk Stettin; Dr. Zillmer vom Landwehr⸗ 
Bezirk Schlawe; Dr. Wahrendorff vom Land⸗ 
wehr⸗Bezirk Stralſund — zu Stabsärzten befördert. 
Die Unterärzte der Reſerve Büttner vom Land⸗ 
wehr⸗Bezirk Stettin, Dr. Roſenow vom Land⸗ 
wehrbezirk Stolp zu Affiſtenz⸗Aerzten 2. Klaſſe 


befördert. Dem Oberſtabsarzt 1. Klaſſe und Res Hunde an Bord zu nehmen. Die Folge davon loszureißen. 


gimentsarzt Dr. Herrmann vom pommerſchen 
Füſilier⸗Regiment Nr. 34 ein Patent ſeiner 
Charge. Dem Ober⸗Stabsarzt 1. Klaſſe und Re⸗ 
gimentsarzt Dr. Bruno vom Huſaren⸗Regiment 
Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pomm.) Nr. 5 
zum großherzoglichen heſſiſchen Feldartillerie⸗Re⸗ 
giment Nr. 25 (qroßherzogliches Artillerie⸗ 
Norps) verſetzt. 

— Der Rechtsanwalt Cornelius de Witt in 
Greifenberg i. Pomm. iſt zum Notar für den 
Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Stettin, mit 
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Greifenberg 
i. Pomm. ernannt. 2 42 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 15. Auguſt. Eine aus ſchul⸗ 
pflichtigen Knaben beſtehende Diebesgeſellſchaft 
brandſchatzte im Mai und Juni d. Is. verſchie⸗ 
dene hieſige Ladengeſchäfte. Gewöhnlich arbeiteten 
wei von den Jungen zuſammen, einer ſtand 

ache und der andere eignete ſich aus den Vor⸗ 
räthen des gerade unbewachten Ladens an, was 
ihm begehrenswerth erſchien. So wurde einem 
Zigarrenhändler auf der Laſtadie eine Kiſte Zi⸗ 
garren und einem Spielwaarenhändler ein Netz 
mit bunten Gummibällen entwendet, doch auch 
Schlipſe und Handſchuhe reizten die Begehrlich⸗ 
keit der jugendlichen Diebe. Endlich wurden drei 
derſelben abgefaßt, als ſie am 14. Juni aus 
einem Neubau der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße Holz zu 
ſtehlen verſuchten. Zwei von den Miſſethätern 
hatten das ſtrafmündige Alter noch nicht erreicht, 
egen den 14 Jahre alten Max Schmökel 
agegen wurde das Strafverfahren eingeleitet 
und im Lauf der Unterſuchung kamen die 
Namen zweier weiteren Kumpane, Guſtav 
Strutz und Ernſt Greif heraus. Geſtern 
Fert ſich die genannten Burſchen vor der 

erienſtrafkammer des Landgerichts zu 
verantworten, ſie waren geſtändig und wurde 
gegen jeden einfacher Diebſtahl in drei Fällen, 
gegen Schmökel außerdem ein verſuchter ſchwerer 
Diebſtahl und gegen Greif Hehlerei in einem 
Falle feſtgeſtellt. Demgemäß lautete das Urtheil 
gegen Schmökel und Greif auf je 14 Tage, gegen 
Strutz auf 10 Tage Gefängniß. 

Daſſelbe Gericht verhandelte ferner gegen 
den Buchbindergehülfen Paul Pietſch von 
hier, dem Unterſchlagung und Urkundenfälſchung 
zur Laſt gelegt wurde. Im April d. Is. erhielt 
der Angeklagte von ſeiner Arbeitgeberin, der 
Wittwe Littmann eine quittirte Rechnung über 
18,20 Mark zum einkaſſiren, er zog den Betrag 
ein, behielt das Geld aber für ſich. Weiter 
quittirte P. in fünf Fällen ſelbſt Rechnungen 
des Geſchäftes, ohne hierzu beauftragt zu ſein, 
in vier Fällen erhielt er auf die gefälſchten 
Quittungen Geld, während ein Schuldner die 
Zahlung ablehnte. Es lag demnach ſchwere Ur⸗ 
kundenfälſchung in Verbindung mit Betrug, ſowie 
Unterſchlagung vor und erkannte das Gericht auf 
eine Gefängnißſtrafe von 6 Monaten. 
EEE ²ði ( ZEN EETSTTENENE 


Nunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 


Zur Rückkehr Fritjof Nanſens von ſeiner 
Nordpol⸗Expedition liegen wieder zwei Tele⸗ 
gramme vor. Aus Stockholm wird gemeldet: 

„Die Zeitung „Dagens Nyheter“ erhielt 
folgende Mittheilung: Nanſen und Lieutenant 
Johanſen ſind in Vardö eingetroffen. Sie gingen 
auf dem Eiſe ſeit Herbſt 1895, zu welcher Zeit 
fie Nanſens Schiff „Fram“ verließen. Der eng⸗ 
liſche Dampfer „Windward“, welcher ſie nach 
Norwegen geführt hat, nahm ſie in der Nähe von 
Franz Joſefs⸗Land auf. Man nimmt an, der 
„Fram“ werde nach der Oſtküſte Grönlands 
treiben. Nanſen hat ſein Ziel, den Nordpol, 
nicht erreicht, iſt aber 4 Grad nördlicher als 
irgend Jemand vor ihm gekommen. Der 
Dampfer „Windward“ war auf der Reiſe, um 
die Jackſon⸗Expedition zu verproviantiren.“ 

Aus Vardö wird telegraphirt: „Nanſen und 
Lieutenant Johanſen verließen am 14. März 1895 
den „Fram“ auf dem 84. Grad nördlicher Breite, 


um das Meer weiter nordwärts zu unterſuchen, 
als der „Fram“ vorgedrungen war. Die Expe⸗ 
dition hat ihren Plan ausgeführt, hat ſich nord⸗ 
wärts von den Neuſibiriſchen Inſeln durch das 
Polarmeer durchgedrängt und das Gebiet bis 86. 
Grad 14 Min. unterſucht; nördlich vom 82. 
Grad wurde kein Land mehr geſehen. Nanſen 
und Johanſen wandten ſich alsdann ſüdwärts 
nach Franz⸗Joſefsland, wo ſie überwinterten. 
Bärenfleiſch und Walfiſchſpeck waren hier ihre 
Nahrung. Hier war es auch, wo ſie Jackſon und 
den „Windward“ antrafen; auf letzterem langten 
ſie heute Nachmittag halb fünf Uhr bei beſtem 
Wohlſein in Bardd an. Der „Fram“ wird in 
Vardö oder in Bergen bald erwartet. Das 
Schiff hat ſich als Eisſchiff vortrefflich bewährt. 
An Bord iſt alles wohl.“ 

Ein in Vardö aufgegebenes Telegramm be⸗ 


er: 

„Nanſens Schiff „Fram“ iſt im Eiſe auf 
der Höhe des 84. Grades nach Weſten getrieben; 
das Schiff wird in Spitzbergen erwartet. Ueberall, 
wohin Nanſen vordrang, war Eis, jedoch mit 
großen Waken. Das Waſſer hatte hier eine 
Tiefe von 3800 Metern; die erſten 190 Meter 
zeigten Kälte, in größerer Tiefe hatte das Waſſer 
einen halben Grad Wärme, wahrſcheinlich wegen 
des Golfſtromes. Wegen bisher unbekannter 
Schären konnte Nanſen die Mündung des Olnelek⸗ 
fluſſes mit dem „Fram“ nicht anlaufen, um 


— 


richt 


war, daß er keine ausreichende Anzahl von Hun⸗ 
den hatte und ſomit am 86. Grad 15 Min. um⸗ 
kehren mußte. Mit einer genügenden Anzahl von 
Hunden und Kajaks wäre der Nordpol erreicht 
worden. Die Landreiſe war ſehr mühevoll; die 
wiſſenſchaftlichen Reſultate find ausgezeichnet. 
Im Herbſt 1895 kam Nanſen an der Nordküſte 
von Franz⸗Joſefs⸗Land an und errichtete dort 
ein ſteinernes Haus, in dem er während des 
ganzen Winters wohnte. Im Frühjahr 1896 
kam die Jackſon⸗Expedition an. 

e AAN REED ee 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 14. Auguſt. Am Sonn⸗ 
tag Nachmittag ſoll in der hieſigen St. Marien⸗ 
Kirche das Miſſionsfeſt gefeiert werden, wozu 
Herr Miſſious⸗Inſpektor Merenski hier eintrifft, 
um den Miſſionsbericht zu erſtatten. Die Nach⸗ 
feier wird im Lokale des Herrn Schneidewendt 
abgehalten. Montag, den 17. d. M., wird im 
Seebade Horſt das Miſſionsfeſt abgehalten, wozu 
von hier nach dort Mittags nach 12 Uhr ein 
Extrazug abgelaſſen wird, der von dort Abends 
7 Uhr zurückgeht. — Die Verwaltung der Klein⸗ 
bahn hat jetzt die Fahrpreiſe nach Horſt hin und 
zurück dahin ermäßigt, daß Tagesfahrkarten für 
den Preis von 1 Mark für Hin⸗ und Rückreiſe 
ausgegeben werden. — Heute paſſirten die Fou⸗ 
tiere der reitenden Artillerie⸗Abtheilung hier durch, 
welche morgen hier und in der Umgegend ein⸗ 
quartiert wird. — Am 25. d. M. läßt der Pom⸗ 
merſche Pferdezucht⸗Verein hier 16 Stück oſt⸗ 
preußiſche Stutfohlen öffentlich verſteigern und 


ſtehen die Thiere zwei Tage vorher in den Stal⸗ 


lungen des Knappeſchen Gaſthofes zur An⸗ 


ſicht aus. 


Deutſcher erweiſt. Daß die Hetze gegen ihn von 
den polniſchen Geiſtlichen ins Werk geſetzt iſt, 
unterliegt keinem Zweifel. Lubiewo war früher 
ein abſolut friedliches Dorf, in dem Polen und 
Deutſche ruhig nebeneinander lebten, und in dem 
die letzteren, obwohl der Zahl nach ſchwächer, 
tonangebend waren. Seit dem Tode des deut⸗ 
ſchen katholiſchen Pfarrers Reimann haben ſich 
die Verhältniſſe in Lubiewo geändert; ſeine Nach⸗ 
folger, die in der letzten Zeit öfter gewechſelt 
haben, ſtets aber Polen waren, haben durch die 
Bildung polniſcher Volksvereine und die Ver⸗ 
breitung der „Gazeta Grudzianska“ die Bevölke⸗ 
rung durch fanatiſche Wühlereien verhetzt, ganz 
beſonders aber die Polen gegen die deutſchen 
Katholiken, die ihnen nicht Heeresfolge leiſten 
wollen, aufgeregt. Das Ergebniß dieſer Wühle⸗ 
reien iſt der Angriff auf den Lehrer Siewert. 

Krefeld, 12. Auguſt. Eine aufregende 
Scene ereignete ſich dieſer Tage in einem in der 
Fahrt befindlichen Zuge der Krefelder Eiſenbahn 
(Induſtriebahn). Ein Fahrgaſt war von den 
Mitfahrenden um Schließung des von ihm ge⸗ 
öffneten Fenſters erſucht worden, beachtete das 
Verlangen aber nicht. Kurz entſchloſſen trat eine 
Fran zum Fenſter und ſchob es zu. Darauf 
ſtach der Menſch die Frau mit einem Meſſer und 
brachte ihr ſchwere Verletzungen im Geſichte bei. 
Nur mit Aufbietung aller Kräfte vermochten die 
Mitfahrenden den Wütherich von ſeinem Opfer 
Er ſprang darauf aus dem in 
voller Fahrt befindlichen Zuge und entkam. 

Elberfeld, 12. Auguſt. Die Haare auf 
dem Kopfe ſind nicht mehr ſicher vor dem Ge⸗ 
richtsvollzieher. In hieſigen Blättern war dieſer 
Tage Folgendes zu leſen: „Gerichtlicher Verkauf. 
Am Dienitag, den 4. Auguſt er., werde ich in 
meinem Pfandlokale öffentlich meiſtbietend gegen 
ſofortige Bezahlung verkaufen: eine Perrücke. 
Speck, Gerichtsvollzieher.“ Hoffentlich hat der 
Gepfändete noch eine Reſerveperrücke, ſonſt müßte 
man es doch als zu hart bezeichnen, daß man 
dem Manue nicht einmal ſeine, wenn auch fal⸗ 
ſchen, Haare gelaſſen hat. Die Sache hat 
übrigens auch eine ernſte Seite. Dem Schuldner 
iſt die Perrücke verſteigert worden; der Ertrag 
wird aber nicht einmal die Unkoſten der Ver⸗ 
ſteigerungsgeſchäfte gedeckt haben. 

Oldenburg, 12. Auguſt. Ein Landwehr⸗ 
mann wurde, weil er einen Vorgeſetzten (Unter⸗ 
offizier) thätlich angegriffen und mißhandelt hatte, 
zu 5 Jahren Feſtung verurtheilt. 

London, 13. Auguſt. Der Schauſpieler 
Temple Crozier wurde hier verwichenen Aben 
im Novelty⸗Theater auf der Bühne ein Opfer 
ſeines Berufs. Er ſpielte in einem Melodrama, 
das den bezeichnenden Titel führt Sins of the 
Night (Sünden der Nacht), den Hauptböſewicht, 
der im Laufe des Stücks erdolcht wird. Wie es 
ſcheint, wurde die Scene ſehr realiſtiſch geſpielt, 
und der Dolch, unglücklicherweiſe eine ganz 
ſcharfe Waffe, drang dem unglücklichen Schau⸗ 
ſpieler tief in die Bruſt, ſodaß er zu Boden 
ſtürzte und im nächſten Augenblick eine Leiche 
war. Aerzte wurden eiligſt herbeigerufen, allein 
fie kamen zu ſpät. Der Tod des Böſewichts iſt 
die Schlußſcene des Stücks und der Vorhang 
fällt gleich darauf, ſodaß die Zuſchauer ohne eine 


ꝶ6ꝛ::... Ahnung von dem wirklich tragſſchen Ausgang das 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Das königliche 3. Garde⸗Regiment z. F. 
in Berlin enthüllt am Sonnabend, den 22. Auguſt, 
auf ſeinem Kaſernenhofe, Wrangelſtraße, in 
Allerhöchſter Gegenwart Seiner Majeſtät des 
Kaiſers und Königs, ſein den Gefallenen von 
1864, 1866, 1870—71 gewidmetes Denkmal und 
fordert alle ehemaligen Angehörigen 
giments auf, ſich an dieſer Feier zu betheiligen. 
Alle Anmeldungen zur Theilnahme an der Feier 
ſind an den Verein ehem. Kameraden des 
3. Garde⸗Regiments z. F. (Schriftführer 
W. Schuchardt, Berlin, Köpnickerſtraße 183 a) 
zu richten. Genannter Verein übernimmt die 
Anmeldungen und leitet die Aufſtellung am Feſt⸗ 
tage. Der Anmeldung ſind Name, frühere 
Charge, Kompagnie, Jahrgang, jetziger Stand 
und Wohnung beizufügen. Am 25. Auguſt giebt 
das Regiment in der Neuen Welt, Haſenhaide, 
den Unteroffizieren und Maunſchaften ein großes 
Sommerfeſt, wozu auch die Ehemaligen ein⸗ 
geladen ſind. 

Aus Weſtpreußen, 12. Auguſt. Abermals 
kommt aus dem Schwetzer Kreiſe, der ſeit der 
letzten Stichwahl ſchon zwei Mal der Schauplatz 
von Schießereien geweſen iſt, die Nachricht von 
einer polniſchen Gewaltthat: Im Kirchdorf Lu⸗ 
biewo, nahe der Grenze des Bromberger und 
Tucheler Kreiſes, iſt in der Dunkelheit Abends 
auf dem Heimweg der Lehrer Siewert von einer 
Schaar polniſcher Arbeiter, ohne daß irgend eine 
Veranlaſſung vorlag, mit Dreſchflegeln, Heugabeln 
2. angegriffen worden. Siewert ſah ſich plötzlich 
von den Leuten umringt; als er ſie aufforderte, 
ihm Platz zu machen, rief einer der Leute: „Nie⸗ 
der mit dem deutſchen Hund.“ Siewert griff 
nun zu einem Revolver, den er zum Schutz mit 
Erlaubniß des Gemeindevorſtehers trägt, da man 
ihn ſchon verſchiedentlich bedroht hatte, und feuerte 
auf die Angreifer. Dieſe entkamen in der 
Dunkelheit, ohne erkannt worden zu ſein; jedoch 
hofft man, noch nachträglich ihre Spur zu fin⸗ 
den, da anſcheinend einer der Leute durch den 
Schuß des Lehrers verwundet worden iſt. Sie⸗ 
wert iſt Katholik und hat ſich den Haß der Be⸗ 
völkerung zugezogen, weil er nicht polziſch 


des Re⸗ 


Haus verließen. 


Schiffoͤnachrichten. 

— Ueber die Durchfahrt der Marineflotte 
durch den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal liegen folgende 
Depeſchen vor: Rendsburg, 14. Auguſt. 
Bis 10 Uhr Abends ſind 23 Fahrzeuge der Ma⸗ 
növerflotte hier paſſirt, darunter das Panzerſchiff 
4. Klaſſe „Hagen“, der Kreuzer 2. Klaſſe „Kai⸗ 
ſerin Auguſta“ und 4 Schulſchiffe. Um 12½ 
Uhr paſſirte das Panzerſchiff 1. Kl. „Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm“. Die anderen 3 Schiffe der⸗ 
ſelben Klaſſe ſind unterwegs. 
14. Auguſt. 
2 Uhr Nachts durchgeſchleuſt worden und weiter⸗ 
gegangen. Als letztes iſt um 5 Uhr 55 Minuten 
das Panzerſchiff „König Wilhelm“, welches 
8 Meter Tiefgang beſitzt, weiter gefahren. 
Holtenau, 13. Auguſt. Außer den bereits 
gemeldeten Schiffen „Grille“ und „Jagd“ pa’s 
ſirten die hieſige Schleuſe die A- und die B. 
Diviſion der Torpedoboots⸗Flotille, deren glich; 
zeitige Durchſchleuſung durch die nördliche und 
ſüdliche Schleuſenkammer 30 Minuten dauerte. 
Um 11 Uhr erfolgte die Durchſchleuſung der 
dritten Diviſion, beſtehend aus den Schulſchiffen 
„Stein“, „Stoſch“, „Moltke“, „Gneiſenau“ und 
dem Panzer „Beowulf“. Die erſte Diviſion des 
erſten Geſchwaders unter Vizeadmiral Köſter 
paſſirte die hieſige Schleuſe in folgender Reihen⸗ 
folge: „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ 9 Uhr 
20 Minuten, „Brandenburg“ 9 Uhr 30 Minuten, 
Weißenburg“ 10 Uhr, „Wörth“ 10 Uhr 10 
Minuten, Aviſo „Wacht“ 10 Uhr 30 Minuten. 

Schwerin, 12. Auguſt. Der deutſche Kaiſer 
hat in Anerkennung der deu ſchiffbrüchigen Be⸗ 
ſatzungen der Roſtocker Varkſchiffe „Der 
Wanderer“ und „Titan“ geleiſteten Hülfe dem 

ührer des ſchottiſchen Schuners „Majeſty“, 

apitän Nitcey, ein Marinedoppelglas mit anu⸗ 
erkennender Inſchrift, dem Steuermann William 
Cook 20 Dollars und acht Fiſchern je 10 Dollars 
zu bewilligen geruht. Ferner ſind der Beſatzung 
der in Lowestoft beheimatheten Fiſcherſchmok 
„Legion of Honour“ und dem iffer James 


d5 Min. 


der am 31. Dezember 1895 und am 31. Januar 
1896 eingereichten Sprüche des großherzoglichen 
Sreamts zu Rostock erfol t. 
r ͤ TE ZECHE EEE ET 
Börfen⸗Berichte. 

Magdeburg, 14. Auguſt. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,.— bis —.—, neue 
—,— bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement —,.— bis —, neue 1 bi 
—.—.Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,75 bis 8,50. Matt. Brod⸗Raffinade I. 
24,75— 25,00. Brod⸗Raffinade II. 24,50 bis 
—.— Gem. Raffinade mit Faß 25,00 bis 
25,25. Melis I. mit Faß 23,75 bis —.—. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Auguſt 9,50 G., 9,55 B., per 
September 9,55 bez. u. B., per Oktober⸗De⸗ 
zember 9,75 G., 9,80 B., per Januar⸗März 
10,02 ¼½ bez. u. B., per April⸗Mai —.— G., 
—,.— B. Flau. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 43 000 
Zentner. 

Köln, 14. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder loko 15,25. Roggen hieſiger loko 11,75, 
fremder loko 12,25, neuer 11,50. Hafer neuer 
hieſiger loko 13,50, fremder 12,75. Rüböl loko 
51,50, per Oktober 50,30. — Wetter: Schön. 

I 4 14. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Sautos per September 53,75, per Dezember 
51,50, per März 51,50, per Mai 51,50. — 
Behauptet. 

Hamburg, 14. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 
3 uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 

ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Auguſt 
9,57½, per September 9,57¼, per Oktober 
9,75, per Dezember 9,87½, per März 10,15, 
per Mai 10,32 ½. Flau. 

Peſt, 14. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. Bro: 
duktenmarkt. Weizen loko feſter, per 
Herbſt 6,38 G., 6,40 B., per Frühjahr 6,77 G., 
6,79 B. Roggen per Herbſt 5,43 G., 5,45 
Hafer per Herbſt 5,20 G., 5,22 B. Mais per 
Auguſt 3,44 G., 3,46 B., do. per September 
1897 3,59 G., 3,60 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 10,40 G., 10,50 B. 
Schön. 

Glasgow, 14. Auguſt, 


Ge⸗ 


— Wetter: 
Vorm. 11 Uhr 
Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 45 Sh. 6 d. Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 14. Auguſt. Staatsminiſter von 
Bötticher iſt geſtern in ſpäter Abendſtunde hier 
eingetroffen. Auch Staatsſekretär v. Marſchall, 
deſſen Urlaub noch einige Tage währte, iſt in 
Berlin angekommen. Wenn es, wie die „Nat. 
Ztg.“ meint, keinem Zweifel unterliegen kann, 
daß die ſtattfindenden Beſprechungen eine Folge 
der n er an Konferenzen des Reichskanzlers 
mit dem Kaiſer ſind, ſo dürfte davon ein Ab⸗ 
ſchluß der ſchwebenden allgemeinen Fragen im 
Augenblick doch nicht zu erwarten. 

— Der Hauptgewinn der Serie A der Ber⸗ 
liner Ausſtellungslotterie im Werthe von 25 000 
Mark fiel in der heutigen Vormittagsziehung auf 
Nr. 277815 in die Kollekte von A. Thormeyer, 
Königgrätzerſtraße 129. Er beſteht in einer 
kunſtvoll ausgeführten Salon⸗Einrichtung. Von 
weiteren hervorragenden Gewinnen fielen ſolche 
im Werthe von 1000 Mark auf Nr. 28 055, Nr. 
273 437 und Nr. 318 953, ſolche im Werthe von 
500 Mark auf Nr. 28 055, 28 898, 56 380, 
118 362 und 261 191. i 

— Bei der am 18. Oktober in Koblenz 
ſtattfindenden Enthüllung des Denkmals für die 


Brunsbüttel, Kaiſerin Auguſta läßt ſich der Kaiſer durch den 
Die letzten Kriegsſchiffe find nach Prinzen Friedrich Leopold vertreten. 


— Herr v. Puttkamer, der Gouverneur von 
Kamerun, iſt in Berlin eingetroffen und hat ſich 
bereits der ihm vorgeſetzten Behörde gegenüber 
zu den Anſchuldigungen geäußert, die gegen ihn 
in der Preſſe erhoben worden ſind. Herr von 
Puttkamer beſtreitet auf das entſchiedenſte nach 
irgend welcher Richtung hin, ſeine amtlichen 
Pflichten verletzt zu haben. Was die abſurde 
Beſchuldigung betrifft, er habe ſich widerrechtlicher 
Weiſe Herrn von Stetten gehörige Gegenſtände, 
Bücher und einen Kompaß angeeignet, ſo führt 
er ſie auf Vorkommniſſe zurück, die für ihn 
nichts Belaſtendes haben. Herr v. Puttkamer 
ſagt, daß er als Herr v. Stetten ſich auf einer 
Expedition im Innern befand, zufällig ein 
Zimmer der Stetten'ſchen Wohnung betreten 
habe, das in unaufgeräumtem Zuſtand zurück⸗ 
gelaſſen worden war. Dort habe er ein 
paar Bücher gefunden, die er an ſich ge⸗ 
nommen hat, um ſie zu leſen. Den Kompaß 
habe er, in dem Glauben, daß er Eigenthum 
der Regierung ſei, mitgenommen und auf 
ſein Schreibpult geſtellt. Nie ſei es ihm in den 
Sinn gekommen, die Zurückerſtattung dieſer 
Sachen zu verweigern, Herr von Stetten hat 
noch nichts von ſich hören laſſen. Es iſt an ihn 
von zuſtändiger Seite die Aufforderung ergangen, 
ſich zu erklären. Dieſe Aufforderung war nach 
München adreſſirt und erreichte dieſe Stadt un⸗ 
mittelbar nachdem Herr von Stetten eine Reiſe 
nach Ungarn angetreten hatte. 


3 bis 12 Pfund bewilligt worden. Die ers Binterfaffen, und das amtliche Schreiben ff i 
leihung dieſer Ehrengaben iſt auf Grundlage nachgeſchickt worden. Ob 5 n cen 3 
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hat, weiß man nicht. Da es nicht unwahrſchein⸗ 
lich iſt, daß Herr von Stetten in Wien und 
Budapeſt Aufenthalt genommen hat, ehe er am 
Endziel ſeiner Reiſe, wo er längere Zeit zu ver⸗ 
weilen gedachte und wo das für ihn beſtimmte 
amtliche Schreiben liegen muß, angelangt iſt, ſo 
ift er vielleicht noch gar nicht in den Beſitz der 
Znſtellung gelangt. 

Köln, 14. Auguſt. Die Polizei hielt hier 
in dieſen Tagen mehrfach Hausſuchungen bei 
Anarchiſten ab behufs Fahndung nach anarchiſti⸗ 
ſchen Schriften. 

Köln, 14. Auguſt. (Privattelegramm.) Zu 
den Kriſengerüchten wird der „Köln. Volksztg.“ 
geſchrieben: Der Kriegsminiſter habe vor ſeinem 
Urlaubsantritt gegenüber befreundeten Perſonen 
verſichert, er habe wenig Hoffnung für das Zu⸗ 
ſtandekommen der Militärprozeß⸗Reform. Der 
Kaiſer verſchließe ſich keineswegs der Noth⸗ 
wendigkeit der Reform, indeß habe er gegen die 
Einführung der Oeffentlichkeit des Verfahrens 
ſelbſt in beſchränktem Umfange des Eutwurfes 
größtes Bedenken. Andererſeits möchte der 
Kaiſer, wie ernſte politiſche Kreiſe verſichern, 
nichts unverſucht laſſen, um dem Reichskanzler 
Hohenlohe das Verbleiben auf dem Reichs⸗ 
kanzlerpoſten zu ermöglichen, namentlich an⸗ 
geſichts der Verſchärfung der Orientlage. Wahr⸗ 
ſcheinlich werde ein neuer Entwurf ausgearbeitet. 

Prag, 14. Auguſt. In der Nähe der Sta⸗ 
tion Sternberg der Buſchtiehrader Bahn wurde 
von der Moroſchauer Steinkohlenbergwerksgeſell⸗ 
ſchaft ein großes Steinkohleuflös erſchürft. Die 
Gewerkſchaft wird dort große Schachtanlagen er⸗ 
richten. 

Paris, 14. Auguſt. Heute Vormittag 9 Uhr 
fand ein Miniſterrath ſtatt, in welchem über den 
Beſuch des Zaren und die bei dieſer Gelegenheit 
zu veranſtaltenden Feſtlichkeiten Beſchluß gefaßt 
wurde. 

Figaro“ ſchreibt, der Zar habe es abgelehnt, 
im Miniſterium des Aeußern Wohnung zu neh⸗ 
men; er werde vielmehr in der ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchaft abſteigen, zu welchem Zwecke das ganze 
Gebäude hergerichtet wird. Gegenwärtig iſt man 
mit der Reſtaurirung der ruſſiſchen Kirche be⸗ 
ſchäftigt. Die Ankunft des Zaren erfolgt be⸗ 
ſtimmt am 8. Oktober. — 

„Jutranſigeant“ erklärt, daß der belgiſche 
Offizier Berchgrave an Bord des franzöſiſchen 
Panzerſchiffes „Admiral Duperre“ alle Geheim⸗ 
niſſe der franzöſiſchen Marine ſtudirt habe. 

Oſtende, 14. Auguſt. (Privat⸗Telegramm.) 
Heute Nachmittag brannte die Stadtkirche Peter 
Paul vollſtändig nieder. Zu beklagen iſt die 
werthvolle Orgel und die Marmorbüſte der erſten 
belgiſchen Königin. 

Antwerpen, 14. Auguſt. (Privat⸗Tele⸗ 
gramm.) 2000 Hafenarbeiter durchziehen die 
Stadt mit Plakaten, ſie fordern die Proklamation 
Antwerpens als Freihafen und Lohnerhöhung. 
Die Erregung iſt groß. Heute Abend findet ein 
Meeting ſtatt. Ein 
verhaftet. 

Paris, 14. Auguſt. (Privat⸗Telegramm.) 
Die Vereinigten Staaten erkannten die Aunekti⸗ 


engliſcher Agitator iſt 


rung Madagaskars an. Der Miniſter des 


Aeußern Hanotaux theilte im Miniſterrathe mit, 
daß zwiſchen Frankreich und den anderen Groß⸗ 
mächten Unterhandlungen wegen Kretas ſchweben. 

Rom, 14. Anguſt. Kronprinz Viktor Ema⸗ 
nuel wird, wie nunmehr offiziell beſtätigt wird, 
auf ſeiner Fahrt die Küſten des Adriatiſchen 
Meeres entlang dem Fürſten von Montenegro 
einen Beſuch abſtatten. Ee überbringt der fürſt⸗ 
lichen Familie koſtbare Geſchenke, unter Anderen 
Ba werthvolles Armband für die Prinzeſſin 

elene. 

Konſtantinopel, 14. Auguſt. In amtlichen 
Kreiſen wird zuverſichtlich behauptet, die kretenſiſche 
Frage werde längſtens binnen einer Woche gelöſt 
werden. Großbritannien habe die Ueberzeugung 
gewonnen, daß der Sultan wirklich die ſchleunige 
friedliche Löſung wünſche. Dadurch ſeien viele 
diplomatiſchen Schwierigkeiten beſeitigt worden. 
(( RECENT 


Wetterausſichten 

für Sonnabend, den 15. Auguſt. 

Zeitweiſe heiter, vielfach wolkig mit leichten 
Regenfällen, mäßigen bis friſchen weſtlichen 
Winden und wenig veränderter Temperatur. 
EEE ˙ AA 

Waſſerſtand. 

Am 13. Auguſt. Elbe bei Auſſig + 0,62 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,66 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,00 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,65 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 2,68 Meter, ſtark ſteigend. 
— Oder bei 3 8 5 J 1 
Unterpegel + 0, eter. — r. an 
furt 5 1,40 Meter. — Weichſel bei Brahe⸗ 
münde + 2,18 Meter. — Warthe bei Polen 
Meter. — Am 12. Auguſt: Netze bei 


ſprechen will und ſich als überzeugungstreuer Overy ſen. 15 und vier Fiſchern Geſchenke von! Ungarn hatte Herr von Stetten in München! üſch + 0,51 Meter. 8 


Berlin, den 14. Auguſt 1896. 
Teutſche Fonds, Pfand und Nentenbrieſe. 
Dlſch.R.⸗Anl. 4% 105,90 Weſtf. Pfbr. 4% 104,700 
do. 3% 104, 70b do. 3½5% 101.80 
do. 3% 99,696 Wſtp.rttſch. 3/¼% 100,300 
Pr. Conſ. Anl. 4% 105 708 Kur- u. Nu. 4% 105,00 
do. 3 ½% 104,709 Lauenb. Rb. 490105 00 
do. 3% 99,908 Pomm. do. 49% 105,00 
P St Schld.3½ % 100,506 do. 3½% 101,80 
Berl. St.⸗O.3ſ½% 101,408 Poſenſche do. 4% 105,00 
do. u. 3½% 103,708 Preuß. do. 4% 105,00 
Pom. Pr.⸗A.3, % 10170 Rh. u. Weſtf. > 
Stett.Stadt⸗ Nentenbr. 4% 105,000 
Anl. 94 3¼ % 01,5% Sächſ, do. 4% 105 006 
Wſtp. P.⸗A. 3½0% 101,256 Schleſ. do. 4% 104,756 
Berl. Pfobr. 5% 120,400 Schl.⸗Holſt. 4% 105,000 
do. 4½c0% 110,200 Bad. Eſb.⸗A. 4% 104,006 
do. 4% 113,300 Baier. Anl. 4% 104 900 


do. 3½% 104,500 Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗ u. Nm. 3½% 102,100 Anl. 1886 3% 98,400 
do. 3½% —-- Hmb. Rente 3 ö % 10,900 
Landſch. 4% —.— do. amort. 

Jentral⸗ % fg ee Staats⸗A.3½ % 101,25 
Pfandbr.] 3% 94,7500 Pr. Pr.⸗A. — —.— 
Iſtpr. Pfbr.3½% 100,60 B | Bar. Präm.⸗ 4 
Bomm. do. 3 ¼% 100,60% Anleihe 49% 155,50 
0 4% —,— Cölu.⸗Mind. 

do. 3% 94,606 | Präm.⸗A. 3½% 140,50 
Poſenſche do. 4% 102,250] Mein. 7⸗Gld. 

do. 3½ 100.600 Looſe — 23.00 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Müuch. Elberf. F. 240 4600, . 
Feuerv. 430 —,.— [Germania 45 1175 006 
Berl. Feuer. 170 2265,00 0] Mgd. Feuer. 240 4690,00 8 
F. u. W. 15 —— do. Nückv. 45 —.— 
Berl. Leb. 190 3950,008 Preuß. Leb. 22 —,-- 
Colonia 400 8010.00 Preuß. Nat. 51 955,008 


Foncordia 15 1220.00 


Fremde Fonds. 


Bergwerk. und Hüttengeſe lſch fte :. 


Eiſenbahu⸗ Stamm Aktien. 


Bank Papiere. 


8 R 3 8 o R Dividende wor en 
4,100 Oeſt. Gd.⸗N. 456 105, 10b 6 Berz. Bo. 5% 132.7500 Hibernia 54 %181,3068 Eutlu⸗üb. 4% 55,250 Balt. Giſb. 3% —— dene 5 | f 775 
V]!!! . . ß —— |UmEL Sn, 5,00, Diät SETS 
t.-Wite: n 9 902 85 4% 160,560: o. con. „x Üb.⸗Blich. 49 . | C. dw. 9% —,— 5 ee 38.00 
00 Al 5% 46 28000 N eb. K. 50 44154700 te r 0 126,100 do. St.Br. O0 40,008 Mainz⸗Lud⸗ „ Gotthardb. 4% 166,400 Berl Cſſ. B. 4% 0 — — 6½ % 139, 75 
Ital. Rente 4% 86,70% do. 87 4% —.— Donners. 6%152,0068 Hugo —— | wigshafen 4% 119,756 It. Mittmb. 4% 92,706 do. Holsgeſ. 40150, our, DD, 
Merit Anl. 6% 94299 | do. Goldr. 5% -—— Dortm. St⸗ Laurahütte 4% 157. 0 Marienburg ⸗ Fursk⸗Klew 5% —.— Bresl. Dise. 4118,25b03 Pr. 6 6% 144,408 
do. 208, Si. 6% 929: do. 2 Or) 56 —— | Pr. I. 4. 0% 44,769] Soulfe Tiefb. ( 81,26 | Mama 4% 91,006 | Most, Brett 36 —.— |. Bank GR . pete 
Newyork Gld. 6% 110,256 do. Pr. A. 64 5% —— Gelſeukch. 6% 176 900 | ME- Wit. 6 120,000 Mckb. F Fr. 4% —.— O ſt. Fr. St. 4% —— Darn 54183506 5 od. 9½% —— 
Det. Bp.⸗N.4½ % 102,00 do. 66 5% 176,800 Hark. Bg. 0 146,0063) Oberſchleſ. 1% 88 25006 Ndſchl⸗Märt. , do did 5% —— 4 5% 120.755 eichsbauk 6,5% 158, 90b 
wels 107 0000 Se ic Eiſenbahn-Prioritats-Obligattouen. Hip, Side 42 55505 Saß 00) 4% 1.00 f Gold- und Pablergeld. 
Silb.⸗R. 4% < = 4 — 5 Dep rn 2 
do. 250 54 4'),% 169,500 | Pfaudbr. 5% 87,4000 Berg⸗Märk. — 325 ke Een 47475 —.— en 1%208,7568 Dukaten ver St. 9,708 Engl. Vanknot. 20,39 
do. 60er Looſe 4% 151,70b | Serb. Rente 5% —.— 8, A. B. 3½ % 100,70] Jwangorod⸗ A 9⸗Poſ.4½% — do Sonvereigus 3 bis F Banknot. 81, 15 
do. ler Sooſe — — — o. u. 5% .. Cöln⸗Mind. ee . 20 Frez. Stüte 16.2050 Deter Bautuot⸗ 170, 608 
Sl 52102705 be. Web. e ia * 1 gar. 4% 101, 100 Golo-Dollars 2.18250 Nuſſiſch Not, 216, 556 
4 6102 o. Pap.⸗ a zn — 7 bee "oo! A 7 
L 7 5 Kursk⸗ 2 * 
bupotheken · Certiſteate. n er 4%101,00 Audutie- Papiere. R Baut-Discont. oe hel. 
Disch mid» Pr. B Cr Ser * — — 5 4% —, — 1 5 Bredow. Zuckerfabr. 3% 64,7500 5 Wien Son. ee 6 Neichsbant 3, Lombard Cours 1, 
Sb. B abg. 3 104 0000 [ 1203. 100) 4% —— Leloz. Lit. A. 4% — | gar. 4%102,205 | 5) Heir , 89 5500 Magdeb. Gabel. 4124,10 „3 ben 2½ 6. 14. Ang. 
do. 4 abg. 3½% 104,006 J Pr. Etrb. Pföbd. do. Lit. B. 4% —— Most. Mäl, 7 10.70 8 Lovell 3% 8 0 % Mac ger (con) 104 221.500 rivaldigeant 919. 
do. Baba, 9016008 N 11054 3 die ü a ve. Sur ug 8 De. Se 9215700 | ebd. (ders) 84 209.5060 Anerdam 8%; Zilk 168, 706 
1 2 0. (rz. ee it. 1 —.— * 2 o * — — ; . 4 * 
D Bel. 4101 0006 be. e 1000 2771052560 f, Li. b %% —— ig) 4210.28 f Sherln 11 131000 Helle wine es Biüre 2 € 2% 2.005 
DiſchHyp.⸗B. do. 3% 100, 40% | Starg.Boi. 4% —— Aff Tos, 4% 101,758 [ Staßfurter 05 8 Har 7 18175 do. 2 M. 2½% 80,896 
Pfd. . 5, 6 5% —— do. Com.⸗O.3/% 95,906 50 3½% — Rlaſcht.⸗Mor⸗ Union „ London 8 2 2 % 20,4 
b, 44101.5000 Br. Sw. A Cal C. Kom 21800 Chant gar 4% — |Brauerei ann, 6 3 8 San com. 4 00 de 2 N 2 4 29.355 
Pomm. Ohe div. Ser. Gitöb. 4. S. 410.900 Warſchau⸗ [Möller dr eben 10% St Ba bia. 671% Ward 8. 2 %| 84.00 
V. 1053, 120) 5% —.— 53. 100 4%101,756@| do. co. 5% —— Terespol 5% —.— F. Gen. Ar Jab —— Vorddentſcher 8 112000 . 2 M. 2 „ 80,809 
om. 3 u. 4 5.43.1003, 100/0000 Preſt 5% —— Warſchau⸗ . Brov.»Buderlieh, 20% 1 „ Wien ö. W. T. 4 2 170 
"in. 100) „ A. Oper, 10 Giant Sie 42 5 — Bien 2. E. 4%103,9068 8. Chamott⸗“ Bu RER — en 9 a —.— 
Pomm. 5 “| Certificate 48 100. och Gr. R. Eiſb. 3% 92100 Wladitawt. 25 102.900 |Stett, Wat he. 14% IT Stett⸗ Bed enen 20 128,000 Schweiſ⸗ Pl 8 T. 3 %| 80.7500 
CCC 
Wg. 5 Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. Ich i 3% —— Sen Ger 3414 000g 2 u A8 
S. 3 2 ö 1 N tm-&olber| „ RETT % —.— 13 er es; 4 L . 5 5 
JJ. ͤ ͤ ᷣ . ing (ai een arte 
10 2 6 4% 101.500 do.) rz. 100) 4“ 102.000 Oſtwreußiſche Südbahn... 511,250 Donanulte Truſt 10% 185, N. Stett. D.⸗Comp % 69, 


La dis 
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Verdingung 


von Erd⸗ und Maurerarbeiten Loos 6 der 
Neubauſtrecke Stettin⸗Jaſenitz, 
160 000 ebm Erdarbeiten und 
1700 ebm Mauerwerk x 
umfaſſend. Die Verdingungsunterlagen liegen im Bureau 
der unterzeichneten Bauabtheilung Stettin, Alleeſtraße 82, 
vom 15. Auguſt d. Is. an zur Einſicht aus, und die 
Angebotshefte können von der Bauabtheilung gegen 
yorto- und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,50 % in 
Baar bezogen werden. a 
Angebote ſind verſchloſſen und verſiegelt mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Loos 6“ bis zum 29. Auguſt 
d. Is., Mittags 12 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung 
der Angebote in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
beginnen wird, an die unterzeichnete Bauabtheilung 
einzureichen. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Stettin, den 12. Auguſt 1896. 
Königliche Bauabtheilung. 


Stettin, den 13. Auguſt 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Kies⸗ und Cementſand für kleinere 
Straßenbauſtellen ſoll im Wege der öffentlichen Aug: 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, 
den 31. Auguſt 1896, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbauburean im Rathhauſe, Zimmer 38, angelegten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgen wird. 5 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 13. Auguſt 1896. 


Bekanntmachung. 

Behufs Einbaues von Abſperrſchiebern findet am 
Montag, d. 17. d. Mts., Nachm. von 1 Uhr ab 
auf etwa 9 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
in der Gr. Oderſtr., für Kl. Oderſtr. Nr. 18 und 19, 
für Neuermarkt 1—3, in der Hagen⸗ und Heumarktſtr., 
am Heumarkt, in der Langebrückſir., am Bollwerk von 
der Langebrück⸗ bis zur Hünerbeinerſtr. und in der 


Beutlerſtr. ſtatt. 

Der Magiſtrat. 

Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
. Stettin, den 13. Auguſt 1896. 


Bekanntmachung. 


Wegen Rohrverbindungen findet am Montag, den 
17. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa 
3 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung für die 
Grundſtücke Auguſtaſtr. 13 und 48, Königsplatz 15 und 
am Königsthor ſtatt. s 

Der Magiſtrat. 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation 


Stettin, den 12. Auguſt 1896. 


Bekanntmachung. 


Im bieſigen St. Johaunis⸗Kloſter iſt die Stube 
Nr. 35, eine Treppe hoch, frei geworden. 
Hülfsbedürftige Ehepaare, Geſchwiſterpaare oder einzel⸗ 
ſtehende Perſonen, welche dies Beneficium zu erhalten 
. * 1 bis zum 29. d. Mts. 
einſchlißlich bei uns einreichen. 
a Der Magiſtrat, 
Johannis⸗Kloſter⸗ Deputation. 
Bredow a. O., den 11. Auguſt 1896. 


Bekanntmachung. 


Die hieſige Gemeindeablage, auf welcher eine Schank⸗ 
wirthſchaft betrieben wird, ſowie die Erhebung des 
Staden⸗ und Lagergeldes ſoll auf die Zeit vom 
3. 1 1896 bis dahin 1902 anderweitig verpachtet 
werden. 

Etwaige Angebote können bis zum Dienſtag, den 
18. d. Mts., bei mir abgegeben werden. 

Pachtbedingungen liegen bei mir zur Einſicht offen. 

Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Grabou a. 0. 


Kreisverbandsfeſt 


der ev. Jünglings⸗ und Männer⸗Vereine von 
Stettin und Umgegend. 

Am Sonntag, den 16. d. Mts., wird hierſelbſt unſer 
Kreisverbandsfeſt gefeiert. Feſtgottesdienſt 2½ Uhr 
in der Friedenskirche: Herr Superint. Hoffmann 
aus Frauendorf. Darnach geſellige Vereinigung im 
Garten des Herrn Engelke, Vereinshaus Köhler, 
Oderſtr. 35. Nachfeier im Saal 7 Uhr: Anſprachen 
der Herren Paſtoren Thimm, Mans, Kopp u. a. 
Poſaunenvorträge, Männerchorgeſang, dramat. Scenen u. a. 

Eintritt: Mitglieder 10 , Nichtmitglieder 15 W, 
Familien & Perſon 10 H. 

Alle Miſſions⸗ Freunde ſind freundlichſt eingeladen 
Löweſtr. 13, part. Feſt⸗Anfang Sonntag Nachm. 5 Uhr. 
—ĩĩ—ĩ— — Prediger Haneke. 

1 Wirthſch., 78 Morg. meift Gerſtb., auch Bahn n. Stadt, 
Gebäude, Inv., Ernte, bill. z. verk., auch auf Haustauſch, Pr. 
6000 Rth. N. Block, Stettin, Auguſtaſt. 56, Sth. 2 Tr. 


Eberswalde. 
Reſtaurant⸗Grundſtück 


mit Damenbedienung, & Garten, Inven⸗ 
tar, Waarenlager für 35,000 % verkäuflich. 


Poſtlagernd Eigenthümer. 


D 


7 Stuben. 


Roßmarkt 6, 5 Stub., 2 Kab., Küche u. Zub., 
in d. 3. Etage, per 1. Oktob. 96 bill. z. v. 


= 

Bekanntmachung. 

Eine Belohnung bis zu 20 Mark ſichere ich dem⸗ 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


müſſen. 
C. Pfeil, 


Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56/7. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


— — . — 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 16. Auguſt: 


J nach Swinemünde 
mit Weiterfahrt nach Heringsdorf 
per Salonſchnelldampfer „F Te ina“. 
Abfahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 5 ¼ Uhr Abends. 
Fahrpreis Stettin — Swinemünde u. zurück % 3,00, 
Swinemünde — Heringsdorf % 0,50. 


II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage). 


Abfahrt 4 Uhr Morgens p. Doppelſchraubendampfer 
„Stettin“, 6 Uhr Morgens p. Schnelldampfer 
„Der Kaiser“. 

Rückfahrt 51½ Uhr Abends. 

Fahrpreis: 1. Pl. 46 3,00, II. Pl. 46 1,50. 


III. nach Wollin, Cammin, 
Berg- und Oſt⸗Dievenow 


per Schuelldampfer „Misdroy“. 

Abfahrt 5 Uhr Morgens. Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 
4 Uhr, von Berg⸗Dievenow 4.15, von Cammin 4.45, 
von Wollin 6 Uhr Nachm. 

Fahrpreis nach Wollin, Cammin IJ. Pl. 6 3,00, 
1. Pl. 44 2,00, nach Dievenow , 3,50, 

Kinder die Hälfte. 

3. F. Braeunlieh. 


Am Sonntag, den 16. d. MB: 
Sonderfahrt 
nach Swinemünde 
per Salon ⸗Sehnelldampfer 


„Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stettin: Vorm. 10 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 ¼ Uhr. 


Fahrpreiſe: 
1. Cajüte: M. 3,.—, 
2. 5 M. 1,50. a 
Nach Ankunft in Swinemünde um 2½ Uhr 
Nb Heringsdorf und zurück von dort 
2 r. 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 
Actien -Gesellschaft, 


Sonntag, den 16. Auguſt: 


Sonderfahrt 


via Swinemünde 
(Heringsdorf anlaufend) 
nach der Juſel 
use m 
direct Stubbenkammer und 
zurück von Sassnitz 
per Salonſchnelldampfer „Freia“. 


Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens. Rückfahrt 
von Stubbenkammer nach Landung der Paſſagiere, 
Er 3 = Uhr Nachm. direct Swinemünde 

E n. 


Fahrkarten & % 6,00 find in meiner Fahrkarten⸗ 
Ausgabe, Bollwerk 1, erhältlich. 
J. F. Braeunlich, 


Nach Swinemünde 
fährt Salon⸗Sehnelldampfer 


„Heringsdorf“ 
jeden Sonntag, Abends 12 Uhr. 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 
Actien-Gesellschaft. 


ermiethungs- Anzeige 


Stettiner Ktrassen-Eisenhahn-besellschaft. 


Vom Sonnabend, den 15. d. Mts. ab wird der Betrieb auf der Linie „Weſtend — Breiteſtraße“ wegen 
der in der Falkenwalderſtraße vorzunehmenden Straßenregulirungen pp. zwiſchen Arudtplatz und Breiteſtraße bis 


auf Weiteres eingeſtellt. 


Für dieſe Zeit werden die Wagen der Linie Weſtend vom Arndtplatze aus durch die Friedrich⸗Karl⸗ 
Straße, Moltkeſtraße und Pölitzerſtraße nach dem Königsthor geleitet, woſelbſt die Weiterbeförderung der Fahr⸗ 
gäſte durch Umſteigen auf die gleichzeitig dort eintreffenden Wagen der Linien „Elyſium Cap chéri“ oder 


„Grabow Victoriaplatz“ ſtattfinden kann. 


Der Fahrpreis richtet ſich nach dem beſtehenden Tarif. 


Es werden folgende Umſteige⸗Billets ausgegeben: 


Weſtend — via Königsthor— Breiteſtraße 10 
* ee n — Bollwerk 15 

Arndtplatz— „ RR — 10 
„„ — 8 —Handelshalle 15 


— — Bahnhof 15 


* 7. * 


Auf allen aus dem Innern der Stadt nach 
Uniſteige⸗Billets ebenfalls verabfolgt. 
An Halteſtellen kommen neu hinzu: 


— Bellevue 15 


dem Königsthor fahrenden Wagen werden vorerwähnke 


1. Ecke Arndtplatz und Friedrich⸗Karlſtraße, 


2. Friedrich⸗Karlſtraße Nr. 18, 
3. = 5 „Ecke der 
4. Moltkeſtraße Nr. 4. 
Abfahrt von Weſtend Morgens 712, 724, 766, 
Abends 1056. 0 
Abfahrt vom Königsthor Morgens 7, 7°, 
bis Abends 1054. 


Preußiſchenſtraße, 
78, 8, 812 u. ſ. w., alle 12 Minuten 1 Wagen bis 
75%, 86, 81, 830 4, 5 w, alle 12 Minuten 1 Wagen 


Die Direction. 


Neue handelswissenschaftliche Werke! 


Aufsehen erregend ist meine Anle 
neuem System beruht, an Kürze und klarer Uebersicl 
u jour, Monats-Bilanz schon am ersten Tage jedes Mo 

Ferner empfehle ich 


meine Amleitung für 


itung zur doppelten Buchführung, welche auf ganz 
ıt das grösste Aufsehen erregt, ücher jeden Tag 
‚nats fertig. Preis 6 Mark. 

die Aktien-Gesellschafts- 


Bilanz, sowie das &eheimbueh, auch zum Preise von 6 Mark, auch 1 Inventur-Abschluss 
und eine Anleitung zur Einrichtung des Fabrikations- und Lohnkontos je 6 Mark. 


Schweidnitz, 


Paul Stock. 


Linie Kassel-Frankfurt a. M. 


Nes. Vereine. 


Saison 1. Mai bis 1, Oktober. Biderabgabe 1. April bis 31, Oktober. Naturwarme, 
starke kohlensäurereiche Soolbäder und Trinkquellen. 


mechanisches Zander-Institut. Terrainkur, Indi 


Nerven- und Rückenmarksleiden, Skrophulose, Frauenkrankheiten, 
Grosser Park mit See; elegantes Kurhaus; naher Hochwald. 


electrische Beleuchtung, Prospekte 
&rossh. Hessische Badedi 


Soolinhalation, Gradirluft. Medico- 
kationen: Herzleiden, Rheumatismen, Gicht, 
Wasserleitung. Kanalisation. 
Vorzügliche Kapelle; Theater; 
gratis, Frequenz über 14,000. 
recetion Bad- Nauheim. 


Zu Anschlussgleisen. 


Normalschienen, 


Betriebsfähigkeit incl. Befeſtigungsmaterial Aufßferſt bill 


menig gebraucht, fo gut wie neu unter Garantie der 
igſt abzugeben. 


Heinrieh Liebes, Poſen. 


Neueste 


franko an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per 


reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren-Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen · 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen- und Livree⸗Tuchen ꝛc. ꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchlaud Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


für Mk. 1.80 
1.20 Mtr. Zwirnbuxkin zur Hose, 
dauerhaite, Qualität. 


| für Mk. 11.20 
g 3,20 Mtr. Satintuch zum 
schwarzen Tuchanzug, gute 


Qualität, 


ir Mk. 2.50 


sehr dauerhaften Hose, hell u. 
dunkelfarbig. 


ur MK. 5,70 
3,00 Mtr. Buxkin zum Herren- 
anzug, hell und dunkel, klein 
gemustert. 


—ä —u— 
für Mk. 10.50 
3,00 Mtr. dauerhaften Cheviot- 
Buxkin zum Herrenanzug, 
modern gemustert, 


für Mk. 17.70 
3,00 Mtr. feinen Diagonal-Melton 
zum elegant. Herrenauzug in 

hell u. dunkelfarbig, 


| für ME. 16.50 


2,50 Mtr. Englisch Leder zu einer 43,00 Mtr. Cheviot zum modernen 


für Mk. 7.30 


Neichhaltigfte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, Fahrik-Depot 
Augsburg. 


N — 


uchmuster 


Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 


für Mk. 6.— 
3,00 Mtr. modernen Stoff zum 


Damenregenmantel in allen 
Farben, 


3.00 Mtr. feinen Kammgarn- 
Cheviot zum Sonntagsanzug, 
blau, braun oder schwarz, 


ir Mk. 7.50 


Herrenanzug, braun, blau, 
schwarz. 

für Nik. 3,45 

1,80 Mtr. Stoff zur Joppe, 


dauerhafte Qualität, hell und 
dunkel. 


2,20 Mtr. modernen Stoff zum 
Ueberzieher in allen Farben, 
hell und dunkel, 


für Mk. 4.30 


1.20 Mtr. modernen Cheviot- 
Buxkin zu einer dauerhaften 
Hose, 


des Stettiner Grundbefiker-Vereins. 


3 331 5 . b., 
Nogislavſtr. 6, nder . Nr 


Küche u. Zubehör, z. 1. Septbr. 


= 2 
Sonderfahrt 
2 e 144 
nach Swinemünde 
per Salon⸗Schnelldampfer 
„Swinemünde“. 
Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 
2 — . Eajüte 3 
Fahrpreiſe: m. Calüte 150 = 
Nach Ankunft in Swinemünde Fahrt nach Heseings 
dorf, zurück von dort 5 Uhr. 


Swinemünder Dampfschilffahrts- 
Actien-Geselischaft. 


Sonntagsfahrten 


nach 


Pölitz und direct Meſſenthin 


bei günſtiger Witterung. 
I. Stettin⸗Pölitz. 
Von Stettin: Von Pölitz: 
8 Uhr Morgens, 5½ Uhr Morgens, 
9 „ Abends. 9½ „ Vormittags. 
II. Stettin⸗Meſſenthin. 
Von Stettin: [Von Meſſenthin: 
9½ Uhr Vormittags. 11 Uhr Vormittags. 
„ Mittags. | Th „ Abends. 


1 

Von und nach Pälit gelöſte Metourbillets be 
rechtigen zur Rückfahrt auch für die Meſſen⸗ 
thiner Touren. 


Oscar Henckel. 


Wäſche⸗Fabrik 


C. L. Geleinehy, 


Roß marktſtr. 18, 


empfiehlt als beſonders preiswerth, bei ſauberſter 
Ausführung von gediegenen Stoffen, einige Poſten 


Damenhemden 
für 0,80, 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,00. 
Damenbeinkleider 

für 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,00. 
Damennachthemden 

2,00 bis 5,00. 
Damenjacken 
1,25, 1,50, 1,75, 2,00. 


Damenunterröcke 
2,50 bis 5,00, 


Herren-Nachthemden 


1,10; 1,25, 1,50, 1,75, 2,00. 5 


Herren-Oberhemden 
3,00, 3,50, 4,00, 4,50, 5,00. 
Herren-Chemisettes 

50, 65, 75, 90 , 1,00. 


Herren-Serviteurs 
50, 60, 75, 90 , 1,00, 1,25, 1,50. 


Herren-Kragen 


30, 40 und 50 . 


Herren- Manschetten 
50, 60, 75 und 90 . 


Kinderwäsche für jedes Alter. 


Erstlings- Ausstattungen. 


C. L. Geletneky, 


Roß marktſtr. 18, 


Wäſche⸗Fabrik. 


Schweizerhof 1, 2 Tr., junges Mädchen oder] finteriviek 13, Bäckerei sogleich der 
Frau f. 1 frdl, Zimmer bei Frau Bahr. gleich oder pater 


zu verpachten. 


Jalkeuwalderſtr. 100 a, a. Arndtpl., hoch⸗ 
herrich. Wohn v. 7 Stub., Balk., Badſt., 1. 10. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 
oh. Jahnke, Auguſtaplatz 3, 1 Tr. 
Petrihofſtr. 10, 1 Tr., Balk. u. Gart., z. 1. 10. 


6 Stuben. 


B irkenallee 41, 1], mit C i 
Berliner Thor 5, ſofort Free — v. 
Friedrich⸗Karlſtr. 23, 6 Stuben u. Zubehör, 
evtl. mit Stallung zu vermiethen. 
Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balt., reſp. 
G., fdſt., Rem., k. Hiuth. fo. ſp.N.Kdantft. 11, 
Taiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 
Joh. Jahnke, Auguſtaplatz 3, 1 Tr 
Völitzerſtr. 2, eine Wohnung, 2 Tr. hoch geleg., 
von 6 Stub., Valk. u. reichl. Zubehör, zum 
1. 10. N. Kronprinzenſt. 31, p. r. Beſicht b. 
11—1 Vorm. u. 4—6 Nachm. KR. Ladwig. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 10, UI, 5 Stb., Zbh., z. 1. 10. Zu 

bei, 10—2 Uhr. K. b. Wirth, Paradeplatz 22, p. 
Auguſtaſtr. 10, 1, herrſch. W. m. Zbh., z. 1. 10. 

Näh. Paradeplatz 22 bei Düsseldorf. 
Bismarckſtr. 18 Bismarckplatz, Balk., Bdſt., 1.10. 
Bollwerk 37, II, mit Ballon. Näheres III. 
Birkenallee 40, 1 Tr., Badſt., z. 1. 10. Z. v. 
Grasoweritr. 16, 5 St., K., bill. z. v. Näh. Kell. l. 
Kloſterſtr. 3, herrschaftliche Wohnung mit 

Kabinet z. 1. 10. Näh. Souterrain Nr. 2, 
Pionierſtr. 3 bereich. Wohn . 5 Zim. (Erker), 


4 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, W. v. 4 St. m. r. Zub., 1.10.96. N. IIr. 
Barnimſtr. 95, 4 Zimmer (Balkon), ſofort 
oder ſpäter. Durch Köhnke, Kirchplatz 2. 
Bismarckſtr. 14, eine Wohnung v. 4 Zim., 
Bade⸗, Mädchenſt. u. Zubeh., z. 1. Okt. z. v. 
Burſcherſtr. 44, mit Bade⸗ und Mädchenſtube, 
zum 1. 10. für 540 % zu vermiethen. 
Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., mit Kabinet u. Küche, 
zum 1. Oktober zu 5 8 = 
7 N 0.3Tr., Sonnenſ.,1.10. 
Ri rie drichſtr „9, Tr., p. f. Schnd. ſgl. o. ſp. 
Frauenſtr. 9, I, gegenüb. Junkerſtr., z. 1. 10. 
1 Wohn., 4 Stb., Mochſt., Kloſ. ꝛc. miethsfr. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 11a iſt noch eine herrſchaftl. 
Wohn. v. 4 Stb., Balk., Mädchſt. u. Zub. z. v. 
Hohenzollernſtr. 71, Eckwohnung mit Balkon, 
„Bade⸗ und Mädchenftube zum 1. Okt. z. v. 
König⸗Albertſtr. 46. N.Hohenzollernſt. 12, p. r. 
Kong lber 34, mit Badeſtube zu verm. 
aiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 
Joh. Jahnke, Auguſtaplatz 8, 1 Tr. 
Pbilippftr 24 Stub. Badeſtb. u. Zubeh. Näh. H. II. 
Sannierſtr. 3, Badeſt. Sonnen., Jal. Mäh. H. . 
Turnerſtr. 42, 4 Stub. nebſt Zubehör z. v. 


3 Stuben. 


Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., eine frdl. 
Wohnung v. 3, auch 5 Stub., Kab., Moch. 
u. Badeſt., Waſſerkloſ., Laube, Zoh. 3, 1. Okt. 

Bollwerk 37, mit Kab. 39—45 „44 Näp. II. 

Bentlerſtr. 4 ift eine Wohnung von 3 Zim. 


Badeſtb., z. 1. 10. Näh. bei Nickel, Hi.] Küche und Zubehör zum 1. Septemb. 2 v. 


Bogislapſtr. 4, m. Zb. N. Hohenzollernſtr. 12, p r. 
Eliſabethſtr. 49,3 Zim. Kab. u. Zub. z. 1.10. Näh. p. 
Frauenſtr. 51, 2 Tr., herrſchaftl. Wohnung 
v. 3 gr. St., Kb. u. rchl. Zb. z. 1. 10. miethsfr. 
Grenzſtr. 12/13, p. u. 2 Tr., m. Kab., Entree 
u. Zubh., z. 1. Okt. zu verm. Näh. 12, Ir. 
Neneitr. 5h, p. ev. III, Sonnenſ. 21,50 ev. 22,50. 
Oberwiek 20a und 24m. 
Stoltingſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 
1. Oktober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 
Unterwiek 13, mit Zubehör, z. 1. Oktob. z. v. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr. 7,2 St. Kch., K., Bod. z. 1.10.96. N.IIr. 
Bollwerk 37. 21 % Näheres 3 Tr. rechts 
Bellevueſtr. 28, Bäckerberg⸗Ecke, Kabinet u. 
Zubehör, z. 1. Oktober zu vermiethen. 
Beutlerſtr. 1, m. 1 Tr., III, a. r. Leute z. 1. 9. 
Jichteſtr. 11, 1 Tr., mit Zubehör, z. 1. Okt. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Frauenſtr. 50, 9.1, 2 Stb., Kam., Kch., z. 1. 9. 
2. Etage, 2 Vorderz., 
Kohlmarkt 1, 1 Kabinet und Küche, 
nebſt Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermieth. 
Gr. Laſtadie 79, v. III, mit Küche und reichl. 
Zubehör, per 1. September miethsfrei. 
Neueſtr. 5b, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % K 
Oberwiek 9, Stfl. m. Küche, 16.46, z. 1. Septemb. 
Pöblitzerſtr. 66, mit Kabinett. „ 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 


Wilhelmſtr. 20, Hinter 
2 u. 4 Tr., Wohn. ves 


zu verm. Näh. bei Frau Nüske, 
Vorderh. 1 Tr., Bäckeraufgang. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bellepueſtr. 34, Vorderhaus. 
Bogislapſtr. 36, Seitenflüg., Sonnenſ. 
Berlinerſtr. 80, 2 u. 1 Stube u. Zubehör. 
Grabow, Burgſtr. 5, eine freundl. Wohn. 
zum 1. September zu vermiethen. 
Eliſabethſtr. 4 frdl. Stb., K., Kch., Entree, Kloſ. 1.9. 
Fuhrſtr. 19/20, kleine Vorder⸗ u. Hinterwohn. 
renzſtr. 5, Stube, Kammer, Küche. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 11a, kleine Wohnung. m. Zubeh. 
König⸗Albertſtr. 28, Stube, Kam., gr. Küche, z. 1.9. 
König⸗Albertſtr. 48, Seitenfl. m. Entree, Kloſ. 
Kirchenſtr. 9, 1 Wohn. m. Waſſerl. Dittmer. 
Grabow, Linksſtr. 5,3 kleine Wohnungen, 10,50% 
Neueſtr. 50, Grabow, m. Waſſerl. 10—15 44 
Kleine Oderſtr. 17, eine kleine Wohnung zum 
1. 9. 96 zu vermieth. Preis 14 A 
Philippſtr. 80. 
Roſengarten 33. 
Saunierſtr. 3, m. Entree, hell u. frdl. N. H. Tr. 
Turnerstr. 38. 
Unterwiek 13. W. Schmidt. 
Wallſtr. 7, zum 1. September zu vermieth. 
Gr. Wollweberſtr. 18, ſof. od. ſpät. zu verm. 
Zachariasgang 1, eine freundl. Wohn. ſof. z. v. 
Zachariasgang2—6.Näh. Kirchenſtr. 9. Dittmer. 


Ei 1 Stube. 


Fuhrſtr. 18, II. 2fenſtr. Vorderſtube m. Kab., 
Flureingang, u. Kochofen, dikekt v. Wirth.! 


tub., IWelzerſtr. 10, Heine Wahnuno a, 1. Seßtemd. I 


Kellerwohnungen. 
Falkenwalderſtr. 102, Preis 11 % 
Turnerſtr. 32, 2 helle Keller nach vorn, 

auch geeignet zur Schuhmacherwerkſtatt. 


Möblirte Stuben. 


Kurfürſtenſtr. 6, Gg. Burſcherſtr. III. g. m. Zim z. v. 
Kronprinzenſtr. 21, p. l., 2 eleg. möbl. 

Zim., Wohn. u. Schlafz., an 1 Herrn z. v. 
Mauerſtr. 2, 3 Tr. r., 1 möbl. Zim. ſof. o. ſp. z. v. 
Wilhelmſtr. 14, p. kl. Stb. f. j., Mann ſof., Preis 6.7% 


Schlafitellen. 


Roſengarten48, v. Tr. l., 1 j. M. f. gl. fr.m.Schlfit. 
Stoltingſt.3, H. 2 Tr., j. Mann f. Schlfſt. b. Janke. 


Läden. 
Fuhrſtr. 19/20, ein kleiner Laden m. Wohn z. v. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtaplatz, 2 Läden 
mit gr. Kellerräumen, paſſ. z. f. Wurſt⸗ o. 
Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft, zu vermiethen. 
Joh. Jahnke, Auguſtapl. 3, 1 Tr. 


König⸗Albertſtr. 7 

5 auch einzeln 1. Okt. 

Mittwochſtr. 23 u. 4, 5, Turnerſtr. 32,1. 
Comtoire. 


Gr. Laſtadie 53, I, Comtoir, 5 Zim. u. viel 
Zub., 1. 10. od. ſp., a. einz. Paul Beismann, 


Geſchaftslokale. 
Reſtaurationsräume zum 1. 10. zu vermieth. 
Näheres Pölitzerſtr. 66, im Laden. 


Lagerräume. 


Beutlerſtr. 1, m. 1 Tr., Lagerraum m. Kell. ſof. 
Kronprinzenſtr. 9, Entreſol, hell u. trock., a. Lager. 


Arudtplaß, Geh 
Deutſcheſtr. 34, ers w e 


Werkſtätten. 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., it eine 
große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 


Handelskeller. 


Preußiſcheſtr. 18, 1 gangb. Handelsk., 1.10. N. v. r 
Sternbergſtr. 8, gr. helle Kellerei, z. Hand., a 
a. Lager o. Werkſtatt zu verm. Näh. II r 


Wohnungsgeſuche. 

Im Vorder⸗ oder Seitenhaus eine Wohnung 
von 2 Stuben und Zubehör zum 1. Oktober 
zu miethen geſucht. Adreſſen mit Preis⸗ 
angabe unter F. W. in der Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Ein junger Mann (Thüringer) ſucht per 14. 
od. 15. Auguſt einf. möbl. Zimmer in 
der Kronprinzenſtraßßſe oder Nähe der⸗ 
ſelben zu miethen. Offerten mit billigſter 
Preisſtellung unt. H. D. in der Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


u 


—u 


CR 


FE 


1 


r 


A 


— ee 
* 


a TE, 
* 4 


1 


r 


WN 


5 
b 


* 


« 


Tante Hannas Geheimnif, 


Roman von E. von Linden. 


10) Nachdruck verboten. 


„Das Kind hat er zufällig getroffen, wie auch 
zer Kutſcher behauptet,“ ſagte Marbach, „die 
Kleine wollte alſo im Wagen bleiben, wo ſie 
zwiſchen den weichen Polſtern beinahe verſchwand 
And wahrlich für ein Hündchen gehalten werden 
konnte, zumal aus der Ferne, wie es mich ſogar 
in der Nähe ſchon täuſchte. Warneck ſtand am 
Wagenſchlage mit dem Kinde plaudernd. Da hat 
2s ſich im ſelben Augenblicke, als die Schüffe 
fielen, erhoben, wie der Kutſcher mir vorhin in 
Edeuheim ſelbſt erzählte und iſt auch ſofort ge⸗ 
troffen worden, weil der Mörder mehrere Male 
hintereinander ſchoß. Was nun mich ſelber 
anbetrifft, Herr Kommiſſar,“ ſetzte er kopfſchüttelnd 
hinzu, „ſo mag er vielleicht in mir den Freund 
ſeines Verfolgers gehaßt haben; wer kann's 
wiſſen!“ 

„Allerdings, auch mag ihn eine plötzliche Mord⸗ 
luſt gepackt haben. Wir haben alſo zunächſt 
unſer Augenmerk auf dieſen Menſchen zu richten, 
deſſen Signalement uns der Erſchoſſene ja fo 
ziemlich genau hinterlaſſen hat. Das iſt aber 
auch Alles und kann ſehr leicht auf falſche Fährten 
führen. Schade, daß Sie den Burſchen nicht 
kennen.“ 5 

„Ja, das bedaure ich tief, auch, daß mein 
Freund kein Bild von ihm beſaß; wie er mir 
8 war dieſer Prien ein ſehr erklärter Feind 
er ; 


„Sehr erklärlich,“ rief der Kommiſſar lachend, Und fie — follte fie wirklich um dieſes Kind nur 
„es iſt für die Verbrecherwelt eine böſe Erfindung] trauern, weil es das ſeine war? Dann freilich — 
und durch die Taſchen⸗Apparate geradezu ver⸗ja dann — 


hängnißvoll für dieſelbe geworden. — Apropos, 


Der junge Mann trat unwillkürlich ſtärker auf, 


was ſagt denn der Vater des Kindes zu dieſem als ob er etwas zertreten wollte. 


Unglück?“ 
Marbach berichtete darüber. 


Bah, was gings dem ihn ſelber an, ob Arm⸗ 
gard jenen Steindorf heirathete oder irgend einen 


„Das iſt allerdings ein recht fatales Ereigniß anderen? 


für Fräulein Holten,“ meinte der Beamte, „habe 


Eine Röthe ſchoß ihm in die Stirn, und er 


von ihrem früheren bräutlichen Verhältniß zu beſchleunigte feinen Schritt, um die albernen 
Steindorf gehört und denke mir, daß dieſer] Gedanken los zu werden, welche ihm im Hinblick 
ſchreckliche Fall die beiden Leutchen wohl wieder auf den gemordeten Freund wahrhaft verbrecheriſch 
zuſammen führen könnte, da die junge Dame ihm ſerſchienen. 


doch immerhin eine Genugthuung oder vielmehr 


Nach kurzer Zeit ſaß er in der Wohnung des 


einen Erſatz ſchuldig wäre, meinen Sie nicht, alten Malers, der theilnehmend feiner Erzählung 


Herr Marbach?“ 
„Ich kann darüber keine Meinung haben, Herr 


lauſchte. 
„Sind mir das aber Pfingſttage geweſen,“ 


Kommiſſar!“ verſetzte der junge Gutsbeſitzer kalt, rief Reinhardt, ſich mit beiden Händen durch das 


„hat auch weiter kein Intereſſe für mich. Sie] graue Haar fahrend. 


„Erſt die liebe, alte 


werden alſo die weiteren gerichtlichen Schritte] Freundin verloren, da die Arme fo gut wie todt 


unternehmen? 


iſt, — und nun dieſes Verbrechen hinterdrein. 


„Unbedingt, bitte, über unſere Vermuthung] Wiſſen Sie, was ich an Ihrer Stelle thäte?“ 


trenges Schweigen zu bewahren. Ich werde 
morgen früh mit dem betreffenden Herrn zu 
Ihnen kommen.“ 

Marbach ging. 


„Nun?“ 

„Ich telegraphirte nach Chicago, — Sie haben 
dort Bekannte?“ 5 

„Ich war ja bei meinem Freunde Warneck und 


Durch die trübe Stimmung, welche ihn voll- habe dort allerdings mehrere Familien kennen ge⸗ 
ſtändig beherrſchte, brach der Zorn ſich gewaltſam] lernt. Weiß auch, daß eine derſelben dort noch 
Bahn. Waren die Menſchen denn alleſamt ge⸗exiſtirt, was man in Amerika nicht immer 
borene Eheſtifter? — Selbſt dieſer kaltberechnende vorausſetzen kann.“ 


Polizeimenſch? 


„Gut, telegraphiren Sie dorthin um einen ſoge⸗ 


Was ging es ſie an, ob dieſer widerwärtige nannten Detektiv, der Ihren Mr. Prien, heißt er 


Steindorf einen Erſatz für fein erſchoſſenes Kind nicht jo? — 
genau gekannt hat.“ 


verlangen durfte! 
War denn Armgard Holten daran ſchuld? 


Photographie.“ 


Für die Kirche in Smyrna gingen 
noch ein: 

B. F. 1 % 
Die Expedition. 


Familien ⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn C. David [Anklam]. 
Herrn Willy Settgaſt [Lehe]. Eine Tochter: Herrn 
Jantzen [Gr. Ernſthof]. 

7 Geſtorben: Frl. Bertha Maronde [Köslin]. Frl. 
Amalie Albrecht [Stralſund ]. Herr Carl Nobert[Wolgait]. 


| 
Herr Paul Weide [Stargard]. 
Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 16. Auguſt (11. nach Trinitatis). 
Schloßkirche: 

Der Gottesdienſt für die franzöſiſch⸗reformirte Gemeinde 
findet Sonntag um 8 Uhr früh in der Peter⸗ 
Pauls⸗Kirche ſtatt. Herr Paſtor de Bordeaux. 
In der St. Peter⸗ und Pauls⸗Kirche um 5 Uhr 

Gottesdienſt für die Schloß⸗ und Mariengemeinde: 
Herr Prediger Katter. 
In der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums. 
Herr Konſitorialrath Gräber um 10% Uhr. 
(Gottesdienſt der deuſch⸗reformirten Gemeinde.) 
Fa kobi⸗Kirche: 
Har Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 8 ½ Uhr. 
r Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
, Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
; Johannis⸗Kirche: 
Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9 Uhr. 
\ Militärgottesdienſt.) 
Herr Prediger Silex um 10½½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Paſtor prim. Müller v. St. Gertrud um 2 Uhr. 
h Peter: u. Paulskirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
(Gottesdienſt der franzöſiſch⸗reformirten Gemeinde.) 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Vikar Krüger um 3 Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
(Gottesdienſt für die Schloß⸗ u. Mariengemeinde.) 
a Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
err Prediger Stephani um 9 Uhr. 2 
m 10%, Uhr Kirchenfeſt für Taubſtumme. Predigt 
und Beichte: Herr Dir. Erdmann. Abendmahl: Herr 
Prediger Shemobart. 
: Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Norm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
err Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 
5 Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
err Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
err Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Sonntag Nachmittag 2 Uhr Kindergoktesdienſt. Sonn⸗ 
tag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 5 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
3 Löweſtr. 13, part.: 
Vorm. 9½ Uhr, Predigt, um 11 Uhr Sonntagsſchule, 
„ Nachm. 5 Uhr Miſſionsfeſt, Mittwoch Abend 8 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Prediger Hancke. 
fi Luther⸗Kirche (Overwiek): 
err Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
achm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
1 Seemannsheim (Krautmarkt 2, ID; 
Herr Vikar Friedemann um 10 Uhr, 
| Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2¼ Uhr. 
) Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 2½ Uhr. 5 
x (Kindergottesdienſt). 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Dux um 6 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
t 5 5 
err Prediger Buchholtz um hr. 
8 Mieth der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Vernhard um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 4 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
f (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Um 2½ Uhr Feier des Kreisverbands-Feſtes der 
ev. Jünglings⸗ und Männer- Vereine. Feſtpredigt: 
Herr Superintendent Hoffmann. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
Gemeindeſtift (Bredow). 
Herr Paſtor Deicke um 2¼ Uhr. 
5 (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
* Luther⸗Kirche (Züllchotw): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Nachm. 2½ Uhr Gottesdienſt. 
e Pommerensdorf: 
Herr Prediger Stahlmacher um 11 Uhr. 
Scheune: 
Um 9 Uhr Gottesdienſt. 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Nrſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtraße 48, II, 
Bug. 4. Thür. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 
8 E. Grams. 
— 


4 Grossherzogthum Sachsen 


Staatlich beaufs. und subvent. 
X Thüringisohe ——— , 
Sulza 


Bauschule Stadt 


a) Fachschule für Bauhandwerk: 
b) Fachschule für Tischler. "4% 
Staatliche Reifeprüfungen 


Mäh. Ausk. d. Die. Taerkorn 


Naumann’ Salutaris 
Toilette-Fettseiſe 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 
Theodor Pée's Drogen-Handlungen. 


Bra 
im Winter), vom 1. Mai bis 30. September. V 
am Ort. 


Spezialität: 


Grösstes Magazin erstklassiger Instrumente am Platze. 
Bei Baarzahlung bedeutender Rabatt. 
20 Jahre Garamtie Kostenlose Probe lieferung. 


see Illustrirte Preislisten gratis und franko. X 


Wolkenhauer’s 


Ja? — Gut, der dieſen Schuft 
„Die Idee iſt nicht To übel,“ ſagte Marbach 


- G. Wolkenhauer's lof-Pianoforte-Fahrik, Stettin © 


empfiehlt ihre auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit stehenden Pianinos, Flügel 
und Harmoniums zu Fabrikpreisen. 


Patent- 


Bad Polzin, 


kohlenſaure Stahl- Sohlbäder (Lippert's Methode), 


Das Winterſemeſter beginnt am 5. Oktober 


Zuſendung des Programms 


folge bei Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Schwächezuſtänden. 
ndt. Kuranſtalten: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Johaumisbad, Vietoriabad, Neues Kurhaus (auch 
1 olle Penſign, einſchließlich Wohnung 24—36 Mark. 
Auskunft: Badeverwaltung, Carl Rieſel's Reiſekontor und „Touriſt“ in Berlin. 


Königliche Thierärztliche Hochschule 


in Hannover. 


Bahnhof Gr. Rambin der Stettin. Danziger Eiſenbahn, altbewährter Kurort, ſtarke Eiſenſäuerlinge, Trinkanelle, \ g un 
Außerordentliche] (Pflaumengeiſt), mehrfach prämürt, alte abgelagerte 
Waare, in Poſtfäßchen eivca 4 Ltr. % 9,50, 

Schleuder-Bienenhonig, 
reinſter diesjähriger, in Blechdoſen à 10 Pfd. / 5,50, 
JTomatten (Paradiesüpfer), 
täglich friſche Gartenfrucht, in Poſtkörben à 10 Pfund 


Fichtnadel⸗Moor⸗Bäder, Bergluft. 
Maſſage nach Thure 


6 Aerzte 


ertheilt auf Anfrage unter 


1896. Nähere Auskunft 
Die Direktion. 


robiren sie s den ächten 
Hausen's Kasseler Hafer-Kakao, 


derselbe leistet allen Magenleidenden, Nervösen, Kranken und Gesunden die besten, 


Dienste. Hausen’s Kasseler Hafer-Kakao 


und besseren Colonialwaarenhandlungen à Mk. 1.— pro Carton (27 Würfel in Staniol) 
käuflich. f 
Werthlose Nachahmungen werden lose verka 


Hausen & Co., Kassel. 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 
— —— 0 


er — BZ 


0 Frerino-Kammwoll-” 
Stammſchäferei 
Bres ou 


bei Pribbernow, Kreis Kammin. 

Der freihändige Verkauf von circa 45 Stück 1¾ und 
2¾ jährigen Böcken beginnt am 17. Auguſt er. Die⸗ 
ſelben ſind zu Preiſen von 75 Mark an aufwärts ein⸗ 
geſchätzt. : 

Züchter der Heerde: Oekonomierath N. Thilo- 
Neubrandenburg. 

Auf vorherige Anmeldung beim Adminiſtrator 
Grütz macher ſtehen Wagen auf den 4 km ent 
fernten Bahnhöfen Wietſtock und Rackitt (Statio- 
58 * Altdamm-Camminer Bahn) zur Abholung 

ereit. 

Breſow, den 7. Auguſt 1896. 

Die v. Flemming'ſche Gutsverwaltung. 


uguſt er.: 
derfahrt 
des neuerbauten, mit allen Bequemlichkeiten eingerich⸗ 
teten Schrauben⸗Dampfers 


„Wörth“ 


zwiſchen Stettin, Greifenhagen und 
Zwiſchenſtationen. 


Abfahrt son Stettin: Abfahrt von Greifenhagen: 
Morgens 8 Uhr Gum An⸗ 
ſchluß an die Greifen⸗ 
hagen -Bahn⸗Wilden⸗ 
brucher Kreisbahn). 
Vorm. 11½ Uhr. 
Abends 9 Uhr. 
Anlegeſtelle bei der Eiſenbahnbrücke vis-a-vis dem 
Poſtgebände. 
Fahrpreis à Perſon hin und zurück 50 Pf. 
Die gelöſten Fahrkarten haben auch zur Rückfahrt 
auf Dampfer „Sedan“, Abfahrt von Greifen⸗ 
hagen nach Stettin Abends 8 Uhr, Gültigkeit. 


reifenhagener 
Dampfſehiffs⸗ Rhederei. 


Kupferkeſſel, 


Vormittags 9½ Uhr. 
Nachmittags 1½ Uhr. 
Abends 11 Uhr. 


neu, zu verlaufen a 
Comtoir König⸗Albertſtr. 44. 


> 


ist in allen Apotheken, Delicatess-, Drogen- 


uft, man hüte sich vor solchen. 


ag, den 16. Auguſt er.: 
Sonderfahrt 
nach dem Gartzer Schrey 


über Greifen- 
hagen und Zwiſchenſtationen mit dem neuer⸗ 
bauten, aufs Allerbeſte eingerichteten Schrauben⸗Dampfer 


.. 
Wörth“. 
Abfahrt von Stettin Nachmittags 1½ Uhr. 
Abfahrt vom Gartzer Schrey Abends 7¼ Uhr. 


— 


Anlegeſtelle bei der Eiſenbahnbrücke vis-h-vis dem] Stargard, 7 


Poſtgebäude. 3 

Fahrpreis hin und zurück & Perſon 50 Pf. 

Die gelöſten Fahrkarten haben auch zur Rückfahrt 
auf Dampfer „Sedan“, Abfahrt von Greifenhagen 
nach Stettin Abends 8 Uhr, Gültigkeit. 


Greifenhagener 
Dampfſehiffs⸗NRhederei. 
P 
6 2 - 
Ser Sicke, 
neue und gebrauchte, in jeder Preislage für 
Getreide, Kartoffeln ꝛc. 


Wasserdichte Pläne 


aus imprägnirtem Segeltuch für Buden, Wagen, 
Mieten, Dreſchkaſten, Lokom obilen Ze. 1 5 
näht inel. Oeſen, von / 1,50 —2,75 p. III. 


Wollene Pferdedecken 


in neueſten Muſtern u. reicher Auswahl. 


7 2 
Wasserdichte Pferdedecken 
aus ſchwarzem Segeltuch (Erſatz für Lederdecken) 
mit voller Ausrüſtung incl. Futter von % 7 an. 


Sackband. Bindfaden, 
Strohsäcke 
| offerirt zu billigſten Preiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik. 
Stettin. Neue Königſtraſſe 1. 
Singer⸗Maſchine, gut nähend, ſehr gering. Preis, 
Unterricht gratis, zu verk. Gr. Domſtr. 10, 1. Tr. 
Eine Dampfmaſchine iit für 25 % zu verkaufen 
Grabow g. O., Neueſtr. 9, 1 Tr. r. 


Suche für mein Materialwaaren⸗ und Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäft 5 
einen Lehrling. 
Bedingungen günftig, Wäiche frei. a 
4. Wietich, Daber i. Pomm. 


oder Lehrer- Instrumente. 


Günstige Theil zahlungen. 


gegen Nachnahme die 


nachdenklich, „wer weiß aber, wo unſer Burſche 


ſteckt, wenn der Detektiv eintrifft.“ 
„Freilich, es koſtet auch einen Berg Geld,“ 


es Ihrem todten ft e nutzen kann, wenn Sie 
Ihr Geld wegwerfen.“ 

„O, das ſollte mich wahrlich nicht daran 
hindern, alter Freund! Ich kann den Gedanken 
nicht ertragen, daß mein alter Warneck ungerächt 
modern, die ſchwere Schuld ungeſühnt bleiben 
ſollte. Aber — allein will ichs ausführen, die 
Polizei ſoll von dieſem Plane nichts erfahren, 
Hand darauf, daß es unter uns bleibt.“ 

Sie ſchüttelten ſich die Hände und beſprachen 
ſich noch lauge über das Für und Wider jenes 
Planes, bis Marbach endlich aufbrach, von dem 
Maler begleitet, der ihm das Verſprechen gab, 
gleich am nächſten Morgen die verſchiedenen 
Wege für die beiden Begräbniſſe für ihn zu 
beſorgen. 

„Alle Wetter, da hab ich ja auch noch die Ge⸗ 
ſchichte mit jenem Herrn Steindorf vergeſſen,“ 
ſagte Marbach, ſtehen bleibend. „Es iſt ja ſchon 
ſo ſpät geworden.“ 

„Was iſts denn mit dem edlen Amerikaner?“ 
„Na, der Vater muß doch von dem Tode ſeines 
Kindes unterrichtet werden und kein Menſch weiß, 
wo er zu finden iſt. Da müſſen wir den Edlen 
nur durch die Polizei oder ein Inſerat ſuchen 
laſſen.“ 

Reinhardt ſchwieg eine Weile. 

„Bringen Sie in kurzen Worten das ganze 
Ereigniß zu Papier mit dem Namen der Kleinen 
und vermerken dabei, daß der Vater derſelben 


augenblicklich verreiſt ſei und man leider jeinen | 


| 


Kein Preisanufschlag. 


Echt Syrmier Kloster 
Siivovitz 


Ab 1,85 verſendet ſranko jeder Poſtſtation Deutſchlands 


Erſte Export⸗Handlung der 
Brüder Wagner, Neuſatz a. D. (Ungarn). 


Eiſenbabn⸗Jabrplan. 


Vom 1. Mai 1896 ab. 


Abgang von Stettin nach: 

Stargard, Pyritz, Kolberg, Stolv Perſz. 2,41 Morg. 
Bodejuch, Greifenhagen e 
Treptow a. R., Gollnow, Wollin, 

Kammin 88 „ 
Stargard, Kreuz, Goldberg, Stolp, ** 

Danzig r BRa 2% 
Angermünde, Schwedt, Ebersw., Berliu „ 6,— „ 


Königsberg Nm., Küſtrin, Fraukfurt 
a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6.30 „ 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 
Sboinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 
Stras burg, Lübeck, Hamburg 7 
Greifenhagen a 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde 
Berlin a 5 
Stargard, Kreuz, Poſen a‘ 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Cammin, 
Treptow „ 10,32 
Angermünde, Freienwalde a. O., 
Frankfurt a. O., Eberswalde, 
Berlin . 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 


Strasburg, Neubrindenburg, Mal⸗ 

chin „. 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Colberg, 

Dauzig Schnellz. 10,52 „ 
Könige berg Nm., Küſtrin, Frankfurt 

a. O., Jädikendorf, Wriezen Perſz. 11,17 „ 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 

Berlin 5 IS Nahm. 

„00 „ 


Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 
Lübeck, Hamburg Schul. 2.15 „ 
Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen 
Küſtrin, Reppen, Rothenburg, Bres⸗ 


lau, Perſz. 2,21 „ 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſen, 

Breslau Schnellz. 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. i 


Aufenthaltsort nicht kenne. 
fag ag n n 110 — 818 wiſſen Sie denn 
auch nicht einmal, in welcher Stadt er ſi 

meinte Reinhardt kleinlaut, „ſehe nicht ein, was ſoll?“ . 


Dies ſenden wir an 


„In der Reſidenz, wir werden es natürli 
dorthin ſenden. Ein ſolcher Bericht wird jedenfall 
ihm vor Augen oder zu Gehör kommen und beſſer 
3 5 ein Inſerat.“ 

Sie traten in den Gaſthof, wo Marbach ſofort 
den Bericht abfaßte und mit der betreffenden 
Zeitungs⸗Adreſſe verſah. Reinhardt befahl ſich 
ſodann, um denſelben in einen Briefkaſten zu 
werfen. 

Der junge Gutsbeſitzer nahm noch ein Abend⸗ 
eſſen zu ſich, und fuhr nach Hauſe. 

Die Nacht war herrlich. Im durchſichtig⸗klaren 
Aether ſchwamm die bolleuchlende Püondſchelde. 
alles athmete heiligen Frieden, von berauſchendem 
Blüthenduft durchhaucht. 

Marbach fuhr langſam dahin, den Zauber dieſer 
Nacht ſtill empfindend. Eine Wehmuth, welche 
wie körperlicher Schmerz ſein Herz zermarterte, 
erfüllte ihn in nie gekannter Weiſe. Wars der 
Schmerz um den Freund? 

Er ſtöhnte laut und wünſchte ſich Sturm und 

Unwetter herbei, um das ungewohnte Gefühl ab⸗ 
zuſchütteln im Kampf mit den Elementen. 
Nur nicht dieſe träumeriſche Nacht, dieſen ſtillen 
Zauber, der ihm fortwährend ein Bild vorgau⸗ 
kelte, das dem Leben angehörte und nichts mit 
dem todten Freund zu ſchaffen hatte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Suche zu ſofort einen tüchtigen ausgelernten Bäcker⸗ 

geſellen als 19 Tg 
Werkführer 
für eine große Landbäckerei. Derſelbe muß Land⸗ und 
Stadtbrot, ſowie Semmeln zu backen verſtehen, ehrlich, 
nüchtern und ſauber ſein und darüber gute Zeugniſſe 
aufzuweiſen haben. Freie Station und 30 M. monatlich, 
ſowie Tantième. 
von Dewiiz-Kirebs. 
Groß⸗Jauth bei Roſenberg (Weſtpr). 


Bellevue-Theater. 
Sonnabend: Kleine ag (Parquet 50 ) 


Male: 


Lehmann auf der Weltausfellung 
in Chicago. | 


isn Theater, 


Sonnabend, den 15. Auguſt 1896; 
v Privat⸗Feſtlichteit halber geſchloſſen. mm 


Comcordia- Theater. 


Direktion: A. Schirmeisters Ww. 
Sonnabend, den 15. Auguſt: 
Extra- Familien- Vorstellung. Groß 
artiges Programm. Nur Elite⸗Nummern. Auftreten 
ſämtlicher Künſtler in ihren Glanz Nummern. 
Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. 


Ankunft in Stettin von: 
Breslau, Nothenburg, Reppen, Frauk⸗ 


furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., — 

Jädikendorf, Wriezen Perſz. 12,28 Nchts, 
Stolp, Colberg, Stargard Pe 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Frankfurt a. O, Freienwalde „ 2731 „ 
Greifenhagen, Ferdinandſtein, Podeinch „ 5,20 Morg. 
Stargard „ 
Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs: 

berg Nm. 


— 722 
Gent. Z. 7.24 
Perzſ. 7,40 
: Gem 3. 7,48 
Angermünde, 


Angermünde (Werktagzug) 
Breslau, Kreuz, Stargard, 
Paſelpalk (Werktagzug) 
Berlin, Eberswalde, 
Schwedt, 
Neubrandenburg, Stralſund, Stras- 
burg, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 


1 2 22 


Perſz. 9,8 Vorm. 


münde, Prenzlau, Paſewalk, Malchin „ 9.9 
Greifenhagen 912 
Cammin, Wollin, Treptow a. R., 

Gollnow 10,1 


20 

Berlin, Frankfurt, Freieuwalde Schnellz. 10,22 
Stolp, Kolberg, Krenz, Pyritz, Star⸗ 

gard Perſz. 10,23 „ 
Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O., 

Freienwalde a. O., Angermünde, 

Schwedt Schuellz. 10,42 
Kleinen, Strasburg, Stralſund, Sin“ 

münde, Wolgaſt, Ueckermünde, 


Prenzlau, Paſewalk Perſz. 1,15 Nchm. 


Kreuz, Stargard, Breslan r 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 1.40 
Glogau, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ 

ſurt a. O., Küſtrin, Königsberg Nun, 

Jäditendorf, Wriezen „ 
Kammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 

Altdamm e 
Danzig. Stolp, Kolberg, Kreuz, Bres⸗ 

lan, Stargard, Pyrit, a BAD 
Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 

fund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 

münde, Paſewalk Schuch. 4.— . 


Podejuch Perſz. 4,15 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 


Freienwalde a. O, Angermünde, 


Podejuch 


Schwedt 
Breslau, Kreuz, Stargard, 
Breslau, Rothenburg, Meppen, Franke 25 
furt a. O., Küſtrin, Königsberg ./ M. „ 5,38 
Berlin, Eberswalde, Angerm., Freienw. „ 6,24 
Breslau, Posen, Kreuz, Stargard Schuellz. 6,31 
Strasburg, Prenzlau, Paſewalk Perſz. 6,50 


eu 
5,32 Abds. 


su „ 2 ** 


Perſz. 3, 75 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,55 „ 
Paſewall, Ucckermünde, Wolgaſt, 
Stralſund Strasburg, Lübeck Perſz. 4,24 „ 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 

Berlin 5,45 Abds. 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, 

Treptow ee 
Podejuch 6,10 „ 
Altdamm, Stargard, Stolp, Goldberg „ 6,39 „ 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslau 7.45 „ 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 

Swinemünde, Stralſund, Strasburg „ 7,47 „ 
Greifenhagen, Küſtrin 565 88 
*Altdamm , . 842 
Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 10,.— 
Stargard „ 10,51 2% 
Angermünde Gem. Z. 11,30 „ 


*Dieſer Zug fährt nur vom 1. Juni bis 15. September. 


Altdamm 8 * 2 
Podejuck gi 
5 Wollin, Gollnow, Treptow, 

Altdamm a 9% „ 
Danzig, Kreuz, Stolp, Kolberg, Pyriz. 

rgard b 9,50 

* Eberswalde, Frankfurt a. nu ee 

Sreienipalbe a. O., Angermünde, 

Schwedt. „ 10,35 
Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ — 

ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 

münde, Prenzlau, Paſewalk 10.37 


* Dieſer Zug fährt nur vom 1. Juni 15. September. 


ä —5— 


Sountags⸗Sonderfahrten während des Sommers 1803. 
Von Stettin nach Berlin: Abfahrt 5 Uhr 45 Min. Morgens, Ankunft in Berlin 8 Uhr 50 Min. 


Vormittags; 


mittags, 7 Uhr 30 Min. Abends; Rückfahrt 10 Uhr 55 Min. Vormittags, 1 Uhr 30 Min. und 2 


Nachmittags? Uhr und 10 Uhr 40 Min. Abends. 
1 Uhr 35 Min. 


Rückfahrt von Hohenkrug 7 Uhr 50 Min. Abends. 


Rückfahrt von Berlin 11 Uhr 15 Min. Abends, Ankunft in Stettin 2 Uhr 11 Min. Nachts. 
Von Stettin nach Podejuch: Abfahrt 10 Uhr 15 Min. Vormittags, 1 Uhr, 2 Uhr 5 Min. Nach⸗ 


2 


Uhr 40 Min. 


Von Stettin nach Finkenwalde und Altdamm: Abfahrt von Stettin 9 Uhr Vormittags und 
Nachmittags; Rückfahrt von Altdanım 8 Uhr 2 Min., 
Von Stettin nach Hohenkrug: Abfahrt von Stettin 9 Uhr 


von Finkeuwalde 8 Uhr 17 Min. Abends. 
Vormittags, Ankunft 9 Uhr 31 Min.; 


Die zur Fahrt nach Finkenwalde gelöſten Fahrkarten berechtigen auch zur Rückfahrt von Podeſuch 


aus und umgekehrt die für Podejuch gelöſten Fahrkarten zur 
Ferner berechtigen die Sonntags⸗Sonder⸗Rückfahrkarten von St. 
Benutzung der Perſonenzuge von Stettin nach Podejuch 6 Uhr 30 Min., 
17 Min, Vormittags, 3 Uhr 30 Min. Nachmittags und 8 Uhr Abends; von 
1 Von Stettin nach Finkenwalde 5 Uhr 18 Min. 
5 Uhr 47 Min. Nachmittags, 7 Uhr 45 Min. Abends; von Finkenwalde nach 


8 Uhr 55 Min. Morgens. 
10 Uhr 14 Min. Vormittags, 1 Uhr 7 Min. und 5 


Rückfahrt von Finkeuwalde aus. 

Stettin nach Finkenwalde oder Podejuch zur 

7 Uhr 47 Min. Morgens, 11 he 
Podejuch nach Stettin 7 Uhr 6 Min. 
Morgens, 1 Uhr 50 Min. und 

Stettin 7 Uhr 28 Min. Morgens, 

Uhr 17 Min. Nachmittags, 9 Uhr 11 Min. Abends. 


ferner nach Hohenkrug die Perſonenzüge von Stettin 5 Uhr 32 Min. Morgens, 1 Uhr 50 Min. Nachmittags. 
Fahr 45 Min. Abends; von 9 — nach Stettin 7 Uhr 12 Min., 9 Uhr 55 Min. Vorm., 12 Uhr 40 Pin, 
und 4 Uhr 58 Min. Nachmittags und 9 Uhr 22 Min. Abends. ar | 


